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Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27

Do « « erstag den KL . DeeemberJS 800 . 1876

Auctionator .223

Der Auctionator .

Ferdinand Wäller27

Franz . —

Ottilie .

F . Müller27

« olimarh .
klaff .
ßljmibini .

Reue humoristische Weihnachtsgeschenke !

Verlag von Otto Janke in Berlin .

2. Scherzo .......
z. Symphonie , Nr . 6 , D -moll
4. Ouvertüre zu „ Ali Baba “

Die Versteigerung im Laden Markt¬

straße 6 ( Teutonia ) wir - bis Samstag

Numerlrter Platz : 1 Mark .
Abonnements - und Curtaxkarten sind bei dem Besuche der Sym -

phonie-Concerte ohne Ausnahme vorzuzeigen .
Städtische Cur - Direction : F . He .y

’ l .

Herren - und Nnaken - Harderoke -

Äuction .

Heute Vor - L Nachmittag :

W ollwaaren -

Ver Steigerung
Friedrichstraße 6 .

PROGRAMM .
1, Erster Satz der unvollendeten Symphonie , H -moll Krj . Kchubert .

eingestellt und beginut dieselbe an

diesem Tage um OV2 Uhr Vormittags
« nd um K Uhr AachmittagS . Es

Morgen Ureitag den KL . Deeember ,

Vormittags 9l8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , kommen im hiesigen Rathhaussaale
wegen Aufgabe eines hiesigen Geschäftes zum

Ausgebot :

25 complete Anzüge , Hosen , Westen , Jaquetts ,

Säckchen , Winterüberzieher re .

Gleichzeitig kommen noch 300 Paar Herren - ,

Damen - und Kinder - Stiefel , Winterschuhe mit

Holzsohlen , sowie Pantoffeln a tont prlx
zur Versteigerung .

lieh » Mar tini *

Curhans ® u . Wiesbaden .
Ireitag den 22 . Deeember Abends 8 llljr :

K Symphonie - Loucert des städt . Lur - Dcchesters
( 609 . Concert im Abonnement )

unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Louis Ltistner .

Der große Struwwelpeter Kinder

von 17 bis 77 Jahren . Nur iQu & mt vsuEhrcntrant .
Vermehrt u . um gearbeitet v . Richard Schmidt - CabaNis .

Preis 1 Mark . Inhalt u . A . ganz neu : Der Gründer -
— Die Parlaments - Jette . — Schleppen -

— Hochstapler - Heinrich . — Der Pe¬
troleum - Walter . — Hans Dampf der Viel -

am » 72 Uhr Vormittags
. . . tlhr AaehmittagS . Cs

komme « zum AuSgebot :

Türkische , chinesische
und spanische Seiden -

and Schmuck - Sachen .

Der Auetlouator .

Die beliebten Arac - , Rum - und Wein - Pnnseh -

Eesenze aus der DeGillation von € . 6 . Langsdorf
in Wiesbaden empfiehlt in */i und Flaschen
4414 C . W . Schmidt , Metzgergaffe 35 .

schreiber u . f. w . u . s. to .

Museum komischer Vorträge .

Vollständig durchgesehene und um viele neue Original -

Beiträge vermehrte Ausgabe . Mehr als 100 Vorträge . —

Preis 1 Mark .

Allerlei Humore aÄt ' fiÄ
Vreil I

Borräthjg in der

Hof - Buchhandlung von Edtii . ttodrian ,

7 Langgasse 27 .

Leinene Hamen - Kragen und - Manschetten ,

„ Kinder - Kragen und - Manschetten ,
feine , wollene Tücher in allen Farben ,

. Damen - u . Kinderwesten
grösster Auswahl frisch angekommen bei

W
__ fieorg Hofuiftnn , Langgasae 14 .

I ^ ammitzbroD per Lnb 50 Pfg . , gute Kartoffeln per Kpf .

Pf -, sowie echtes Sauerkraut per Pfd . 11 Pf . empfiehlt
” 10 Ang . Steinhäuser , Mauritiusplatz 6 .



Wiesbadener Lagblatt .

Mehrer ,

Schön - 1

Vorbereitung ^ « Unterrichi
4096 Joh . Jos . Wlaier , Weberggsse 35,

Die Pfandleih Auftakt
* dv der Neu - und kl . Kirchg ^ fle leiht unter strengßer Discretio « Harze

Möbel -
,

Betten - und H & dfrÄÄ au ? alle W - rchgcgenßände und Wechsel gegen Site
"

beit bei mäßigen Zinsen an - . U

— ■—' ■ ■ ■— --- ---- — — ।
Zu bevorstehendem WeihnachtSfeste erlaube mir meine Kittda

kleider schon von 6 M . an , sowie dir Anfertigung nach M
von großen und kleinen Kostümen in Erinnerung zu bringen .

Hochachtungsvoll Frau Rolf ( ftuma : Hoffmann!
große Burgfiraße 7 .

‘ ' '

NB . Alle in dieses Fach einschlagende Artikel werden rasch m
billigst anoefertigt . ।

ftn leite
bifligenPr

R o t i z e « .
Heut « Donnerstag Len 81 . December , Vormittag » 9 Uhr :

» ersteigerung von Kur, -, Rode -, Weiß - und Wollwaaren , in dem hiesigen
Rathhaussaale . ( S . heut . Bl .)

Vormittags 9 -/ > Uhr :
Versteigerung von Wollwaaren , in dem AuctionSlokale Friedrichstraße 6 .

(@. heut . Bl .)
Vormittags 10 Uhr :

Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die bei Erbauung
eines provisorischen Stationsgebäudes und einer provisorischen Loco -
motivremise in dem Bahnhose zu Niedernhausen erforderlichen Arbeiten ,
bei dem Secretariat der Hessischen Ludwtgs -Eisenbahn -Gesellschaft zu
Mainz . (S . Tgbl . 297 .)

Termin zur Einreichung von Kubmisstonsofferten auf die Lieferung von
Bictualien für die König !. Heil - und Pflege -Anstalt Eichberg pro erste «
Halbjahr 1877 , aus dem Cassenbureau dortselbst . (S . Tgbl . 295 .)

Vormittags 11 Uhr :
» ersteigerung von circa 400 Karren Sauskehricht , auf dem Kehrichtlagerplatz

bei der GaSfabrik . ( s . Tgbl . 298 .)
Termin zur Einreichung von SubmisstonSofferten auf die Lieferung von

Bohnen , Linsen , gerollten Erbsen . Reis und Gerste für die hiesige
Kleinkinder - Bewahranstalt pro 1877 , bei dem Herrn Bürgermeister
Eoulin . (S . Tgbl . 295 )

ggrtenjif
Seidftsersi

Stoßt )
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Jose ]

schlack ,

zum Einjährig - Frciw !llitzen - Ex (iM <n ; süt 8 Jahren . Erfolge bekam Mifl zu t
— 06 Joh . Jas . Maier , Webergasse 35,

"
äüTsi

Sammtstr elfen 65

bei F *. Lehnianw , Goldgoffe , Ecke ter Grabenfiraße .

Beim Iahresfchluß
empfiehlt sich im Beitrage « und Abschlietze « der Büch Whnachb
und Abfertigung der Rechnungen jeder Branche , tm Beitreißn >V88
von Ansstänve « und Einklage « derselben unter Gaiarii

---

der Rechtsgültigkeit zu mäßigen Preilen
1

4164 Theodor Münch , Goldgasse 3,

Spiegel - Lager
1 flf * Burgstrasse 1 .

Mein bestehendes Holz - Geschäft mit Sägewerk , Lager
räumen re . ist sehr preiswürdig zu vermieihen und verkaufe ij
u)?ger : Aufgabe meines Geschäfts meinen großen HolMni
(meistens trockene Eichen - Diele in allen Dimenfionen ) zu ermhßich
Preise " . A . » ochnahL 3579

SfflSB88 * Als pasfe « de WerhNachts -

Geschevke empfehle : Näh - und

Spieltische , Blumen - und ^ ichtertische , Herrn -

und Damen - Schreibtische , Schreib - Kommoden ,

Cylinderbureaux und - Secretäre , Bücher - und
Noten - Etagöres , Klavier - und Comptoirstühle ,

Klappsessel , Handtuch - und Schwamm - Halter ,

Toilettenspiegel und noch viele andere geeignete
Gegenstände in solider Arbeit zu den billigsten
Preisen .

Den Rest der Wiener « Kinder - Möbel ,
bestehend in Tischchen , Sopha

'
s , Stühlchen , hohen

und niederen Sesselchen , verkaufe zu herabgesetztem
Preise . B . Hess .

Muff . Garnituren
in Wolle und Astrachan , das N cueste , bei
65 F . Lehmann , Goidgaffe , Ecke der Grabenflraße ,

Glac « - Handfch « he
in reichster Auswahl frisch eing - troffen bei
4422 A . Zenner , große Bmgsiraße 8 .

W Waschmangen
foliöei Bauart und wenn nüthig durch eine Person zu bedienen ,
empfiehlt Friedr . Eisele , Schlosser
4405

__________
in Sonnenberg . ___________

Dickwurz per Gentner 86 Pfg . empfiehlt
4408

_____________
j Schmidt , Moritzstraße 5 .

‘Äettie Harzer Kanarienvögel , fehlerfreie Sanger , billig
zu verkaufen Wellritzstraße 21 . 4411

Aolerstraße 4 find wegen Mangel an Raum zum Selsstkostw
preise zu verkaufen : Reue und gebrauchte Möbel , Beiten w»
Spiegel , sowie Beitfedem und Daunen , Bettzeug , Barchent , ZwH
u . s. w . Dasel -Ü ist unter andern sehr paffenden WeihnachW
sch - nken ein prachtvoller Nähtisch mit Epheueinsvtz sehr bih
zu verkaufen .

Adlerfiraße . 4 , I ». Schwarzenberger , Adleistraße 4,
vormals L . Bernd . 4281

Rutka konlen herzliche

Aück au

A

6 . . . . nm
ftotn. Ar
>i
.chi, Drun

m, Dem

Ruhrkohlen
ip besi « r MlLreicher W « are

per 20 Centner 18 Mark gegen Baar , sowie buchem -s Scheitholz ,
la Qualität , kleingemacht per Centner 1 Maik 50 Pf ., Keimi
Anzündeholz per Ccntne ? 2 Mark frei in ' s Haus empfiehlt
>648 Jean <4rftnewald , Re rostraße 14 .

Ofenputzer Bralmi wovm Felvftrotze 25 . 42951

rrima Qualität , direkt aus dem Schiff nächst der Kaserne , iii Ewge .
ntntt ä SO Ctr 17 Mk . 50 Pf,/ , per compt . frei ans tzavl»
nach Wunsch über die Stadtwaage , empfiehlt !
4 70 Jos . Rieck in Biebrich

Aus Z
8üie per

im Hauie .

Rothe Mausturtoffel « per Kampf 50 Pfg . , sowie sch
pute , gelbe Kartoffeln zu 30 Pfg . zu kmb . n Sralgaffe 34 , Laden . 4481^

Mchelsverq 1 « sii d ChetstbSumcheu billig zu verk . 44Ä - —

Äin schönes Piantno steht zu verkaufra Taunusstraße 45,
2 Tr . Besichtigung von 9 bis 12 Uhr Vormittags . 4391 ! fa Po

Nässe das Hunver ' 30 Pfg . R ^ derstroße 14 . 4392 -

Eme grobe Dogelyecke za verkaufen im BeckeiW1 L, '

Gartenhaus in der Blerchst . aße .  442i ^
• »

t:- ‘ n Herrn - Ueberzieher und ein etwas kleinerer sindN
»» - Md > . B

_____________ SÄ2
:K0ce " ' Hin - 24 not » Aepfet p ^r " Pf . 40 u . 50 Pf . zu haben . 44̂ ! gjnt g

!. ,

iübkntioBe 29 sind Nüsse za verlauten . 4398 îcunäBon f

Jadnstraße 15 sind Aepsel per tiamvi 50 Pfg . zu haben . 439j 6m g <h
Ein Sch <r « kelpferd zu verk . Moritzstraße 9 ,

'Mittelbau , 2 St ^ üßsch ip '



Expedition : Lanaaaffe No . S7 .

Mehrere Sessel , sowie kleine , runde Tische , welche sich zußWiÄpnfptt Station ftnh KfTYf'w ««« k - »- r . < . IW o

wffe S5,

4404

ft . ft .

4419
August Wintermeyer .
Marie Wintermeyer , geb . Alf

e

-eithch
!f. , litte

)«
afit 14 .

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser einziges , innig geliebtes Töchterchen , Lina , nach vier¬
wöchentlichem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

6ine persette ftletdcrmacheri « empficAt fich >n und außer
dm Haine . Näheres Mmktstmt -.e 32 . 4403

! Äittbet
nach ® at
dingen ,
offmann),

1 rasch im
4’4 i

Todes Anzeige .

Am 18 . d . Mts . starb plötzlich zu St . Petersburg

James Maurice Oppenheimer ,
jüngster Sohn des Herrn James Oppenheimer
Hierselbst , welches hiermit anzeigen
4420 Die trauernden Hinterbliebene « .

Harzer « « nart - nvögrl lizu oerk . Aarstraae 7c . 4136
Doch was wir erwünscht alttzttr

' "

Hat eS jetzt gegeben !

Unfern Wunsch erfüllt uns hier
Der Friedrich Hermann Böhme .
Sein Brod besteht in sieben Sorten ,
Seine Firma iß nur blau und weiß ;
Bestellung auf Frisch immer Morgens ,
Den Nachtzeit jetzt am letzten Laib ,
Landesprodukte , auch TafilreiS
Bedient er un < zu geringem Preis .
Confekts von Butrer und Anis ,
Hamburger Brod , auch Westphöltsch ,
Bekommt uns gut aus dieser Quell ,
Weil er nur reine Waarr hält .
Mit fernstem Mehl hat er uns bedient ,
Er glaubt , daß nur gute Maaren
Unserer Gesundheit Pflege gibt .
Franco in ' s HauS geliefert , nicht per Achse,
Aus No . 40 Oberwebergafle .

Aus Zufriedenheit von II . W . Zs . A . Kr . W . P .

-r Büch , WnhnachtS Geschenken eignen , sind billig zu verkaufen bei
eitreihg
er Garant

Dotzheim , Nkugaffe 116 .

herzliche Gratulation dem F . Baum zu seinem 23 . Ge -
aserne , iit Mitage .

Ä auf Du treues Bruderherz , Und laß die Sorgen schwinden ,« - . . nur hinunter Semen Schmerz , Troß wirst Du dann schon
" nem Tage so wie heut

'
Vergißt man seine Freunde

V , Drum Kameraden find '
Euch ein , Es soll und muß getrunken

M, Denn das Faß ist nicht so klein ?
« . H . F . W . F . W . Cbr . M . H . H .

Ph . S . ft . H . K . W . ft . ft .

alt
iscretim

sen Sich»

__________
28!

, Lager
rerkoufi ij
bolzvorrats
ermüßißist
il . M

-ilSsttoßk »
tten mi
nt , Zwch
ihnochtSz»

sehr bih

kraße 4,
428!

ms HM,

lieblich .

4295

. .. Köchinneu , feine bürgerliche , die gut empfohlen sind finden
ÜC,JVel .L15- Sanuar guie Stellen durch Bitter , Weberg . 13 .

„
n iüchtigcö Hotel - Zimmermädchen , ein Küchen »

® kaeuJudjcu : Zwei tüchtige Hausmädchen , welche
nähen bügeln und sermren könn °n , sowie alle Hausarbeit verrichten ,durch Frau Birch , Bahnhofstraße 10a . 34
. i ‘b , t Bcunche findeu auf gleich und später gute Steven
durch Bitter , Webergasse 13 . 337

Ein Mädchen vom Lande , in allen Arbeiten erfahren , sucht Be -
schäOiINng im Waschm und Putzen und auf 1 . Januar eine gute

Näheres Feldstraße 17 , 2 Stiegen hoch . 4399
Mädchen für Haus - und Küchenarbeit gesucht . Eintritt auf

Wechnach ' en . Näheres Rheinstraße 70 , Parterre . 4385
ein reinliches , braves Mädchen mit guten Zeugnisien .

Näheres Rhemstraße 47 bei Frau Rühl . 4393
Ein Mädchen , welches alle häuslichen Arbeiten versteht , sucht

Stelle auf 1 . Januar . Näheres Saalaaffe 4 , 2 St . h . r 4421

I

Eine durchaus anständige Wittwe , alleinstehend , sucht einer |
änetai Herrschaft oder älterem alleinsteh -' nden Herrn die Haus - 1
Haltung zu führen ; dieselbe kann gleich oder auch später ein - 1
treten . Schriftliche Offerten unter J . R . 127 bittet man I
gütigst bei ler Expedition d . Bl . abzugeben . 4378 D

Ein gesetztes , anständiges Mädchen , welches in einer feineren
Restauration da § Kochen erlernte , sucht Stelle als Beiköchin
in einem Hotel durch Bitter , Webergafse 13 . ________

337
7200 Mark werden auf erst - Hypothek gegen doppelte Sicher -

hert gesucht . Nähere ? Expedition . 4401

22,000 bis 24,000 Mark
leihen gesucht . Näheres in der Expedition d . Bl .__________

4423

Aunr 1 . April sucht ein kinderloses , ruhiges Ehepaar eine Wohnung
von 2 Zimmer ? , Cabinet , Küche rc . , nicht zu entfernt der Stadt ,
zu miethen . Mb . Expedition .

________________________ 4434
Feldstraße 14 Ist ein Parterre -Zimmer mit Keller sofort oder

auf 1 . Januar zn vermiethen . 4395
M a u e r g a s s e 8 möbl . Parterre - Zimmer per Mt . 12 Mk . z . v . 4389
Orantenstraße 21 find 2 Wohnungen von je 4 Zimmern mit

Zubehör auf gleich oder 1 . April zu vermiethen . 4418
Ein heizbares , möburtcS Zimmer zu verm . Röderstraße 11 . 4409
Ein hübsches Zimmer mit Bett zu vermiethen . Näheres Franken -

stratze 5 , Hinterhaus , 3 . Stock . 4406

Möblirte Parterre - Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör sofort zu vermiethen Stift '

straße 5 c , Parterre . Näheres eine Treppe hoch ._______ 3469
AoolpdUrotze 4 , Hid . . findet ein braves Mädchen freies Logis . 4425

4088 ______________
Fr . Häusser , Goldgafse 21 ."

Schön ; Nüsse per 100 30 Pfg . z , g , Dotzyeimernraße 18 . 4239
Sivtzyaar « undSeegraSMatratzen , sowie StrohsScke ,

r,ta und gebraucht , find zu haben bei 4939
Fr . Häusser , Goldgaffe 21 im Geschäft (Muckerhöhle ) ."

(Hn noch fast neuer , Sarncher GMlüfter mit Glocken ist
« g zu ve <kaufen Kuchgaffe 3 , 1 Stiege hoch . 3706

la Wursks ^ tt per Psd . 52 Pf . Langgaffe 5 . 3924

Mriftbäume , RÄ ? «
*

garten
d -r „ Teutonia "

.
__________ ______ 439g

ZUdstoerfert. , oauera . Schulraazen zu v . Faulbrunnenttr . I . 3154

bOüfiU ,

eich
lge befena '

üiri _
Verloren .

4391i «m Portemonnaie von rothem Leder mit 120 Mark Inhalt
4392F0 « n . Der ehrliche Finder erhält 20 Mark Belohnu g Leber -

iTTfitoi ' V1 ^ ar,me - 4412

4424i,
®ine lederne Pferdedecke wurde verloren . Abzugeben

— =-
y

- Bn «nie Belohnung obere Webergoffe 46 bei I . tzoxel , 4417
C

4342
!n Mädchen sucht Beschäftigung Im Waschen und Putzen . MH .

— ^ Dmundstraße 19 im Hinterhaus 4427

— gut empfohlene , anständige Frau sucht Stelle zur Seauffid )»
von Kindern ( halbe od . ganze Tage ) , Näd , Babnboistr . 11 , Dchl .

sebtldeted Kraulet « , welches englisch und fron »

1,2 St . ?■JW ) spricht , sucht baldigst in einem feinen Hause placiit zu
”* • durch Frau Probater Ebert Wwe . , Hochstätte 4 . 4433

'

jtn W3 ^ ’ utt , . st zu dm äußerst
btfltaenPreise von 80 Mark zu verk . Eon endergersiraße 63/65 . 4343

sowie itit
■en . 4431hu
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Wiesbadener Lagblatt .

F . F . Hencfa , Hoflieferant . U

aus Chälons und Reims

4432

- ! Punsch - Essenz
I- ]

Arac -

Bum *

tiesangverM »
„

Union “

Der Vorstand
in Miniatur

Klavierstimmer CLaoger Wk,78f

RPciii * j

von C . G . I ^ angsdorf , Wiesbüdei

empfiehlt in */i und Flaschen
4416

'
W . Jumean . CondUor , Knchqosie 25.

zu dem billigsten Preise .

August Reichert ,

KLechgafse IO .

Unseren Freunden und Gönnern hiermit zur

Nachricht , daß wir unser diesjähriges Weih -

uachtsfest in gewohnter Weise am erste «

Weihnachts -Feiertage Aben - S 8 Uhr
im „ Gaalbarr Nersthal " abhalten .

Anbei erlauben wir uns zu bemerken , daß
bereits für ein sehr reichhaltiges und abwechselndes

Programm Seitens des Vereins gesorgt ist , um

unsere verehrlichen Besucher auf das Angenehmste
zu unterhalten .

Eintrittspreis : Für Herren SO Pfg
„ Damen 30

und billigst rc .
__________ _____________________

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle

feine ächte moufsiren - r

Weine

Männer - Gesangverein

„
Concordia - Liedertafel “

.

Am S . Wetbna <vts - Feie,tage , Nachmittags 4 Uhr

anfangend , findet au der „ Dietenmtthle “

gesellige Unterhaltung Tanz
statt , wozu wir sämmtliche active , wie unactive Mitglieder und

deren Angehörigen , sowie Freunde und Gönner höflichst einladen .

Eatröe frei . Der Vorstand . L51

Restauration Nicolay ,

Heute Abend : Meh - lfnvpe . 442t

ESe der Gold - und Metzgergaffe .

Heute Frühe treffen wieder ein in Eis verpackt : Egmondei

Schellfische und Cabliar » ausgezeichneter OuM

Knegerverein Allemanma .

Am 2 . WeihnachtStoge findet unsere UW
"

EhristbaUM -

Beschernng im Locale der Herrn Riedrich , Spiegel -

gasse , statt , wozu wir Mitglieder und Freunde keS Vereins höflichst
einladen .

Eintrittspreis ftir Mitglieder 20 Pfg . , für Nichtmitglieder
50 Pfg . ; eine Dame frei , jede weitere 50 Pfg .

79 Der Vorstand .

NB . Die gegenseitigen Geschenke werden am 1 . und 2 . Feiertage
von Vormittags 9 — 12 Ohr im betreffenden Locale entaegrnaenommen .

Weisse und farbige Glacehandschuhe ,

la Wildleder -
'
Handschuhe ,

Winterhandschuhe in grösster Auswahl bei

3803 Oeorg Hofmann , Langgasse 14 .

Kleine Buchdrucker « !

Warme Schuhe und Stu ' fc!

in eolider
^

Waare

^ solbgnff . , StK r « Grobknst ^

* r » c - , Hum * « i . Wein - Punsch

Eseenze
aus der Fabrik von C . G . langsdorf , Wiesbadt »

empfiehlt in */i und */» Flaschen .
4415 ______________

Ferd . Alex », WichelSba ?.

Den Rest meiner weissen

Cachemire ■ Hütchen
nur feine , diesjährige Faxens , verkaufe zu Einkäufe

p reisen . ______
Georg Hofmann , Langgasse 14 .

Weihsaflils - tiesclieiili
Pa/pelerie jLeoit *

12 gr . Burgstrasse 12 .

Tteret - Verein *

Am ersten W - ihnacktS F - iertage Abends » Uhr

im „ Römersaal “ :

Weihnachtsfeier mit Abendunterhaltung
und darauffolgendem BALL .

Aas dem reichen Prog " amm der Adendunterhaltung erwähnen wir

als neu : » Der grotze Struwwelpeter " für Kinder

von 17 bis 77 Jahren . Komischer Vortrag mit lebenden

Bildern .
Eintrittskarten ä 1 Mk . sind zu haben bet dm Herren :

Ktastwirth Seebold , Häfnergasie , Kaufmann Schäfer , Schwül -

bacherstraße , Kaufmann Döring , Goldgaffe , Bürstenfabrikant
Mondrion , Saalgaffc , sowie Abends vn der Caffe ä 1 Mk .

20 Pfg . - Damen frei .

Zu zahlreichem Besuche ladet eur Der lorstand .

m 8

4352

€

M

431

feiner

billiger

in pri
kleid

zu bi
65

in Fl ,
Tamer
65



ns

4352

4430

In Schierstein zu den 3 Kronen
n9 findet Dienstag den 26 . D -cember 4383

? rel

4384

8K

ibensteH :

.1 -4

esbadw

chelrbu -.

ay .
4421

e

n - e

rt ,

W . Heuzeroth ,
grotze Bnrgstratze 13 .

grosse Tanzmusik
mit gut besetztem Orchester statt ,

wozu MM einladet          A . Rössner .

Frankfurter Biere
m Flaschen und Gebinde « empfehlen in vorzüglicher Qualität , jedes Quantum frei ins Haus geliefert ,

J . & G . Adrian
,

- Larport - Geschäft , Bahnhofstrasse 6 .

Verloohmgs - Gegenstände
in reicher Auswahl bei

empfiehlt an 600 Olltzend Glttfe - Blandsehllke ZU passenden

Flanellhemden
in Prima Qualität , wollene und halbwollene Jacken und Bein -

für Herren , Damen und Kinder in neuesten Zusendungen
» billigen , feste « Preisen bei

F . tehmann , Goldgusse , Ecke der Grabenstrüße .

len ,
nkanfv

1886 14 .

IHandslhuh
- Fager . V . SinZj Handslhuh- Lager

Langpässe 9 ,

« e ,
" gaste.

Uno » »«

k Qualtz

feront . $i

Hunsthefe I . Qualität
empfiehlt in jedem Quantum

* *

4407 Heinrich Müller . Metzgerqafse 13 .

MU
" Havanna - Cigarren .

"
MW

3u bcn Festlagen großes Lager hochfeiner Havanna -
Cigarre « m kteganicr Packung , sowie verschiedene andere Sorten
aus den renorrmckteften Fabriken d -S In - und Auslandes zu reellen
bEigm Preisen zu gefälliger Abnahme besten ? empfohlen .

H ^ bnrger & Bremer Cigarren Lager
43ß7 von Qcinrich Fett , Kirchqasse 33 .

Rern . r Bie « e « ho »» tg zu dav . n oe « Wwe . Koeh . ($ju,en .
will ; auch doseibfi 10 Piond rym - L Wachs zu tzaken , 4388

Eis in ßtögittn Quamilüten wird adgeueden . Nüu tzliw -
brthenstraße 27 . 4402

1Z

bad «

qoffe 25.

nsck

1 eihirinden
«“ Flanell und gestrickt , Kniewärmer , Gamaschen für
Damen und Kinder bei

- 5 F . Lehinaan , Goldgaffe , Ecke der Graben raße .

. . W
"

Das Lü - ^ re « Schier Spitzen , sonne wei ^ r ,
Ttinet Gardinen und aller Arten feiner Wäsche wiid stets unter
owtg « Berechnung übernommen Bleichstraße 20 , Parterre . 2098

Orig . Böhmische
, Bayrische ,

Wiener und

ErpedMon : Langgafle « s . 27

•
Kh

^ eill » « ® htS . GeSVSWhken empfehlen wirnnser
reichhaltiges Lager in

schwarzen Seidenstoffen
,

garantirte Qualitäten , zu billigen , aber streng festen Preisen .

40

Gebrüder Rosenthal
,

39 Itanggasse 39 .



LKMd « Peues Laghlnrr .

3u Meihitachlsgeschenken

4 .

H

und HSHer .
Cigarrenlager ,

3991

4 . 50
5 . 50
6 . 50

2 . 75 ,
8 . — ,
3 . 50 ,

empfiehlt
1881

Paris 81 .30 8 .
Wim 161 .30 B . 161 ® .

I Frankfurter Bank -Disconto 4>

, $tfi <6S6 <ml =$ tikente < */ •>

Äim lMäi Hatairakt , llalz -

(Ncolade & - Pulver , Malzbonbon
M » IVeilSr , Conditor ,

Spiegelgasse 4 .

Für eine bedrängte Wittw ? sind bei der Expedition d . Bl . eingegangen :

Bon Ungenannt 1 M . , Herrn P . 2 W . 50 Pf . , Ungenannt 2 M ,
ffi . u . * 5 M .. welches dankend bescheinigt wird .

A . K Zoril , Tabak -
_

Goldoaff - 3 via - ä -via d -m deutschen yaf .

Seld -Course .

toll. 10 fl .-Stücke . 16 Rm . 66 Pf . 9 .
lufaten . . . . 9 „ 60 —66 Pf .

20 Frcs .- Stücke . . 16 , 22 - 26 .
SovereignS . . . 20 , 83 — 38 ,
Zmperi «i.kS . . . 16 , 70 - 75 .’
Dollar » in Sold . 4 , 16 — 19 ,

Für Selbst - Raslrende . X *
-

* S
btfarüt bei H » I ^itzios , 4o74

Schwalbacherstrotz - 14 . Ecke der Doizheimcrstraße .

Pesprechnng der Metzgerburschen Abends 9 Uhr in dem Lokale de » $ « >"

Bender , »um „ Bayerischen Hof ' . , „ . .
Königliche Schauspiele . 240 . Vorstellung . (66 . Vorstellung im Abonnement :

Zum Erstenmale - . Die Steile der Schmiede . ' DramatW

Scene von FranovtS Coppse . Deutsch von Dr . Ed . Mautner , «on

getragen von Herrn Kühn » . — . Der Störenfried . ' Lustspw
in 4 Akten von Roderich Benedix —

Frankfurt , 19 . Deeember 1876 .- Mechsei -Course .
Amsterdam 169 .40 B . 169 ®
London 204 .25 b .

empfehle gut abgelagerte Cigarren IN Kistchen
von 50 Stück zu Mk . 2 . — , von 100 Stück zu Mk . 3 . —

2 . 50 , „

« u Weibnachtsgaben find bei der Expedition d. Bl . eingegangca : Durch
die Etadtpost von H ..... : für die Blindenanstalt 6 M . ; für die Irmkr -

Augenheilanstalt 5 M . ; für die Kleinkinder -Bewahranfialt 5 M . ; für bas

Ver orqungshauS für alte Leute 5 M ; für das Rettungshaus 5 M . ; ferner

für das VersorgungShaus von Herrn ® . F . 3 M . ; für das Rettungshaus

von Frau A . F .
'

6 W ., welche » dankend bescheinigt wird . , ,

Für den brustkranken Rann find bei der Expedition d . « 1 eingegangea :

Von Ungenannt 4 M ., debgl . 1 M ., W . D . 3 M ., Frau O . M . R
^ H. 8 32 ,

Herrn P . 2 M . 50 Pf ., Ungenannt 1 M ., desgl . 2 M ., A . Z . 10 M ., durch
die Stadtpost von H 5 M ., welches dankend bescheinigt wird .

Alle Sorten Stroh , Heu , Hafer rc . fortwährend zu den

billigsten Tagespreisen zu verkaufen bei . .
] ßigß R . Nassauer , Soalyüsie 2 .

UAftphiiiiitf Alte und neue Wolle wi : r> zum
Itir DtiÄvlllUM ^ e Schlumpen angenommen Stein .

gaffe 13 . Auch werden daselbst Decken und Röcke gesteppt . 12287

M . W . » - 15 ! Ich gratuiire recht herzlich . — th .

Auszug aus de « « ivilftandsregister « der Stadt Wies .>ade « .
19 . Deeember .

Geboren : Am 11 . Dec ., dem Uhrmacher Gustav Walch e. T . - Am

19 . Dee , dem Hausmütter Johann Gabel e. S .
Aufgeboten : Der Fuhrmann Georg Hemrich Zorn von Buch,

A . Nastätten , wohnh . zu Weisenau , Kreise « Mainz , und Theresia Palm »en

Endenich , Reg .-Be , Cöln , wohnh . zu Weisenau , früher dahier wohnh -

Der Bürgermsisterei -Scribent Earl August Hohler von Bechtheim , « . Wehen,
wohnh . dahier , und Elisabeth Friederike Göbel von Mainz , wohnh dahier ,
früher zu « .-Schwalbach wohnh . — Der Diener Carl Theodor Z ' -' s von

Obermeitingen , A . L .-Schwalbach , wohnh . dahier , und Johanneite Philippine
Diefmbach von Laufenselden , El L - Schwalbach , wohnh dahier .

Gestorben : Am 19 . Dec . , der unverehel . Schreinergeh - ie Earl

Krieger S . des Feldwebel « a . D . Friedrich Krieger , eit 21 I 6 K 23 T .

Piano > SSttgaaEim
107

(Verkauf & Miethe ) .

Adolph Ab # er , Taunusstrasse 29 .

Äeichafsorttrtes Mufikatien - Lager und

Lnhiustitut , Pianoforte - Lager
Pim Brr ! MfM und Bomlirchm .

101
___________

Ll . Wagatifi fefflggafle 9 , zunächst der Post .
"

Das Klavierstimmen vnd besonders Repanren rc . besorgt

feit vielen Jahren bestens M . Matti » « » , kl. Burofstaße 7 . 12240
.......

alle noch auf Lager habende Wein - und Bterstafchen ,

verkaufe von beute bedeutend unter dem Fabrikpreise .

4345
'

W . Horn , MiHelsberg 9 .

Em gut erhaltener Flügel
einer renommirlen Fabrik ist billig zu verkaufen . N . Cxped . 4180

Eine neue Plüfchgarnttnr l ^ üu ) billigzuoerkansm .

2560 I Berghof . Tavezirer , Friedrichstraße 28 .
—

vReue polirte Ttsive zu vert -ius . n SchwatdücherNraße 55 4130

Ein neuer Waschttfch , Kmderlischchen , Schaukelpftro find zu

vrrkauf -n Longgafse 23 , 3 . Stock ; auch werden dafelbst alle Schreiner -

arbeiten bestens besorgt .  __
2476

Ofen ' etzer und - Putzer Brühl wov ' tt Mnrtzstruve 3 . 2564

Ein Mg '. s WaUttltiPfe . V , 5 Jahre alt , ist preiswurmg zu

verkaufen . Näheres bei fh . Kurzer , Schiecheinerweg . 3956
"

Die berrfchastllche Btlla Aikxanvrastrahe s ist zu der .

kaufen .
'

Näh . dafelbst im oberen tzaufe .

Tages - KalenSer .
Lermünente Kun » ° » usstellou , ( Eingang südliche Colounade ) täglich vor

Morgens 9 bis Abends 4 Uhr geöffnet .
Heute Donnerstag den 21 . December .

Wädchen -Ieichiienschuie . Bormittags von 10 — 18 Uhr : Unterricht .

Beginn der israelitischen « onfirmauden -stnierricht » Vormittag » 11 Uhr >«

Saale des Gemeindehauses .
Lurtzsuk zu W -rsdabrn . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Soncett .

« Scilien -Nerein . Abends 7 ' / « Uhr : Probe für Sopran und Alt , um 8 Uh:

für Tenor und Baß .
lUnemtinet storschutz - und rparbaffen - Verein . Abends 8 Uhr :

im Hause Kirchgasse 22a , 1 Stiege hoch.
« ewerbliche Abendschule , « b-nds von 8 - 10 Uhr : Unterricht .

Wochm -Zeichnenschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht .
Kvnagogen -Sesaugverem . Abends 8 Uhr : Probe .
Männer - Sesaugverein . Abends 81/ * Uhr : Probe .
« urn -Nerein . Abends 81/ « Uhr : Kürturnen ; 9 Uhr : Gesangprobe .

Lesprechnng der Metzgerburschen Abends 9 Uhr in dem Lokale des Her«

—
in Eichen - und Tanneriholz in allen Großen vorräthig
Lei Pfeiffer , Saalgaffe 26 . 3172

Kür Gärtner .

Ein aroster Garten , über 2 Morgen groß , mit jungen

Bäumen vepfl -mzi , nebst Gartenhaus und Wasterleitung , sofort zu

vermbthen . Derselbe bat einen gvtm Weg . Näh . 4130

Billig zu verkaufen : Oper „ Sauft * von Spohr in 2 Auf .

»üaen , Klavier - Auszug non Pixis mit Gesang , deutsch und liallenisch ,

sowie Oper „ Moses in Egypten * von Rossim . Kla -ner -

Auszug mit Gesang , deutsch und italienisch , nebst anderen Musitalien

für Piano . Näheres TounuSstratze 51 , 2 Treppen hoch , von $ ot «

mittotzs 10 bis NackmittaqS 4 Uvr . 43 t 0

Ein bdanape zu vertäuten Schulgoffe 13 . 4340

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden
^

1876 . 19 . December .
6 Uhr 2 Uhr 10 Uhr Täglicher

Morgens . Rachm . AbendS . Mittel .

Barometer ' ) (Par . Linien ) . 826,87 826,00 825,87 826,08

Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Lin .)

+ 2,8
2,48

—}—3 8̂
2,69

+ 3,4
2,60

+ 3,33
2,62

Relative Feuchtigkeit (Proc .) 96,5
O .

stille .

92,2
O .

s. schwach .

92,3
0

93,66

Windrichtung u . Windstärke schwach.
—

Lllgemrms HimmelSaaficht .
bedeckt .

Vm .Regen .
bedeckt . bedeckt . —

Regenmenge pro □ ' in par . CS ." — — 8,4 —
» j Die Barsmeteranaaben md auf 0 Grad R . reducrrt



i ttn

2 .

zum
;fnn -
2287

h .

»dm .

- Hm

Buch,
tr> von
nh. -
Eßiljen,
dahin ,
iS von
lippive

t Catl
23 T .

Durch
Srmm -
üt bas

ferner
lgshaus

langen :
>. 8 M ,
,, durch

ganzem
2 M ,

l.

LglicheS
Kittel .

26,08
- 3,38
2,52

93,66

stich 60«

Uhr im

ert .
m 8 Uhi

Fitzmq

ite Herr«

innctneitl.)
ramatW
inet , 606 i

Lustspi'l I

i
'

169 ®.

«conto !

< */ •.

Gxveditt » « ! No . 27 .

□ Die Ttellung der Richtbürger i « Wiesbaden
al - Steuerzahler .

Das , Wie «badener Tagblatt '
, d . d . 17 - December b . g „ brachte die

Mittdeiluni , daß die » on der Budget -Sommission beantragte Erhebung von
145 xSt . Gemeindesteuer von dem Gemeinderath in seiner geheimen Sitzung
eom 15 . December auf 140 pEt . abgerundet morden . Wenn nun auch die
Eteuerpflichtigen darnach mit 5 pTt . weniger , als die Commission beantragte ,
besteuert werden sollen , so haben sie doch , abgesehen von der Staatssteuer ,
welche 100 pCt . beträgt , 40 pEt . mehr an Gemeindesteuer pro 1877 als bi «,
her zu zahlen , und das in einer Zeit , wo notorisch Handel und Gewerbe
darniederligen , wo die Cours « von Staatspapieren täglich mehr sinken und
Renten - und Jndustriepaplere immer geringere Rente und fast gar keine
Dividende mehr geben , und in einer Stadt , wo Miethen und Lebensmittel
in immerwährender Steigerung begriffen -sind . Da liegt denn zunächst die
Frage nahe : Wer ist der zur Steuerfestsetzung berechtigte Factor ? und sodann :
Wodurch sind die Gteuererhöhungen geursacht ? und endlich : Wozu werden
die Steuern verwandt ? Eine Beantwortung der beiden letzteren Fragen er¬
warten wir , soweit sie nicht schon aus bestehenden Gesetzen sich beantworten ,
von der Steuer -Commisfion oder dem Gemeinderath , indem wir von der
Boraussetzung ausgehen , daß Steuersachen öffentliche Angelegenheiten sind ,
sowie j « die Steuern öffentlich beigetrieben werden ; eine Beantwortung der
ersten Frage wollen wir , soweit wir uns über die hiesigen Verhältnisse bis -
her haben orientiren können , versuchen zur Anregung einer durchaus noth -
wendig erscheinenden Reform .

Die Nassauisch « Gemeindeordnung ( herausgegeben von Dr . Philipp
Bertram , Wiesbaden , 1876 ) führt als Gegenstände der Beratbung und
Beschlußfassung « durch die Gemeindeversammlung in §. 26 pos . 7 die Ein¬
führung neuer Abgaben zur «Semeindecasse oder Abänderung der bestehenden
auf . Rach S- 27 werden aber in Gemeinden , welche mehr als 1500 Seelen
haben , diejenigen Funktionen , welche der Gemeindeversammlung zustehen , von
dem Bürgerausschuß ausgeübt . Zum Erscheinen in der Gemeindeversammlung
sind nach S- 24 nur Bürger berechtigt ; wahlberechtigt und wählbar zu
dm Gemeindeämtern sind nach $ • 1 der Wahlordnung für die Gemeinden
gleichfalls nur Gemeindebürger . Demnach unterliegt , da Wiesbaden eine Stadt
von über 1500 Seelen ist , die Steuerangelegenheit , insoweit sie die Ein¬
führung neuer Abgaben zur Gemeindccoffe oder Abänderung der bestehenden
betrifft , der Berathung und Beschlußfassung durch den Bürger -Ausschuß und
sind, da in diese , wie in alle Gemeindeämter , nur Bürger hineingewählt
werden können und für ihn die Wahl ansüben , die localen Steuerangelegenheiten
in Bezug auf active » und passives Wahlrecht , Berathung und Beschlußfassung
den Bürgern Wiesbadens anheim gegeben , mit Ausschluß aller steuerzahlenden
Richtbürger . Der Gegenstand unserer Untersuchung soll nun sein : ob die
bestehende Gesetzgebung den tharsächlichen Berhältniflen de « gegenwärtigen
Wiesbaden » entspricht .

Schon vor längerer Zeit sollen die nichtberechtigten Steuerzahler um
Abänderung dieser RechtSbestimmungen gebeten haben , indeß haben sie die¬
selbe bisher nicht erlangt . Zwei möglichen Einwendungen zu Gunsten des
bisherigen Zustandes wollen wir im Vorau » begegnen . Zunächst der , daß
nicht blo » in Wiesbaden , sondern auch sonst die Ausübung kommunaler Be -
rechtigung auch in Sleuersachen durch die vorherige Erwerbung des localen
Bürgerrecht » bedingt sei . Hiergegen ist anzuführen , daß die Güte einer
Einrichtung nicht darnach benrtheilt weiden laun , daß sie auch anderweitig
«orkommt , sondern darnach , ob fie den Verhältuiffen de» Orte », für welchen
sie geschaffen ist , entspricht . Wiesbaden aber meist dies abnorme Berhällniß
ans, daß die Hvchstbesteuerten fast alle in Sleuersachen nicht zu beralhen und
zn beschließen haben und daß , obgleich zwei Sattel der gesammten Steuer von
den Nichtbürgern aufgebracht werden , nur da » übrig bleibende eine Drittel I
bon zur Berathung und Beschlußfassung Berechtigten aufgebracht wird und 1
somit die Repräsentation dl » einen Drittel « über die Steuern der Gesammt -
heit bestimmen, demnach die Minorität die Majorität besteuert .

Dte zweite mögliche Einwendung ist , daß es keinem stillerzahlendeu I
Richtbürger Wiesbaden « verwehrt ist , nach Erfüllung der gesetzlichen Vor - I
tedingnngen da » Bürgerrecht in Wiesbaden zn erlangen . Eine dieser Vor - I
bkdinguugen aber ist , daß man Angehöriger de» deutschen Reich » sein oud I
demnach seine bisherige Staatsangehörigkeit ausgeben muß . Da » ist aber I
leidittt gesagt al « gethan . Rur beispielsweise führen wir dagegen an , daß schon I
oie Ableistung der Wehrpflicht durch den zum Austritt sich Meldenden ober , I
(oU8 er derselben wegen vorgeschrittenen Lebensalter » nicht mehr unterliegt , I

jmrdj seine etwaigen Söhne zn Gunsten de» Staates , dem der Austretende I
bidher angehötte , ihm diesen Austritt unmöglich machen kann und ferner , daß |b?<h den Gesetzgebungen einiger Staaten der Austritt einer Person au » ihrem I
dtsherigen Staal «verbaude den Verlust der von dem Staat ihr bewilligten I
Pension nach sich zieht . Ein so großer Nachtheil kann natürlich durch eine I
" hegen erlangte anderweitige Berechtigung , wie be« Bürgerrecht « in Wies - I
" «en, nicht ausgewogen werden .

E» ist aber auch gar nicht abznsehen , weßhalb zur Ausübung einer local I
usb sachlich beschränkten Berechtigung die Hingehörigkeit zum deutschen I
Maatsverbaud durchaus gefordert werden wüßte . Alles , wo » die nicht zum I
Wiesbadener Bürgenhum gehörenden Einwohner Wiesbaden « an « fremden I
Staaten billiger weise verlangen werden , ist , daß ihnen eine Berathung und I
Beschlußfassung hinsichtlich der von ihnen zu zahlende » Steuern bewilligt I
•wtbe , mehr werden fie schwerlich fordern . Eine solche Forderung würde I
" er nur dem allgemeinen , im Eulturstaate geltenden Grundsätze der Selbst - I
»tltetierung entsprechen und den Verpflichteten Rechte einränmen , welche den I

ihnen getragenen Lasten entsprechen . Darnach könnten besondere Ge - j
tanndesteuerkörperschaften gebildet werden , in welche ne zur Zahlung bet I

Wiesbadener Steuer Verpflichteten sämmtlich hiueingehören würben , ganz
abgesehen davon , ob fie Angehörige dek deutschen Reich « und ob fie bas
Wiesbadener Bürgerrecht besitzen . Diese @ teneratmeinbe sbätte dann einen
Ausschuß zu ernennen , welchem die Festsetzung, Umlegung und Beflimmnng ,über bte Verwendung der Steuer competiren würde , sowie die Eontrolle
über bte geschehene Verwendung .

Daß die eben geforderte Reform »ualeich eine Reform der Wiesbadener
Stadtverfaffung involviren würde , läßt sich ja nicht in Abrede nehmen , den¬
noch blerbt ste das Ziel , dem nachgestrebt werden muß . Da aber überhaupt
auch für Preußen eine neue Siädteordnum , projektier wird , so wäre e»
«erade jetzt an der Zeit , daß der nichtberechtigte Steuerzahler Wiesbaden » rbm
daffelbe kund gebe . Wenn die zukünftige Slädteordnuna , sowie die bisherige
den Wiesbadener Bürgern die Berathung und Beschlußfassung in Steuer -
fachen resermrt , so wird auch sie den thatsächlichen Verbültniffen nicht ent -
sprechen und wird für dm Steuerzahler an6 fremden Staaten , welche in
Wiesbaden sich ansässig und vielleicht auch hausbesitzl ch gemacht haben , keine Ver¬
änderung herbeisühr en , auch wird dann nach wie vor eine Minorität der Steuer »
zahlenden die Majorität derselben besteuern , was wohl sonst in keiner Stadt
Deutschlands der Fall fein wird . Die Initiative zur gedachten Reform kann
nun aber entweder von den nichtberechtigten Steuerzahlern selbst oder von
den berechtigten ousgehen . Die ersteren sollen bereits vor längerer Zeit eine
bahin zielende Petition an competenter Stelle eingereicht hoben , müßten aber
dieselbe jedenfalls baldigst erneuern ; was aber die letzteren zur Abänderungdes bestehenden Zustandes gethan , tst uns nicht bekannt . Es könnte vielleicht
befremden , daß man den letzteren überhaupt die Initiative zur Beschränkung
ihrer Rechte zumuthet . Indeß wird es wohl nicht angezweifelt werden können ,
daß Wtesbaden feine Erhebung zu einer mittleren Stabt hauptsächlich ihrem
beträchtlichen Zuzug an Fremden dankt , daß die sehr ansehnlichen Summen ,
welche diese in Wiesbaden verausgaben , wesentlich den vollberechtigten Ein¬
wohnern zu @tite kommen , während die nichtberechtigten im Berhäitniß zu
ihren Auieaben noch außerdem den größten Betrag an Steuern zu zahlen
haben und zwar nicht blos dem Staat , sondern oud ) der Gemeinde . Sollte
es daher nicht nahe liegen , den in Wiesbaden angesessenen Fremden , welche
seine Erweiterung und größere Wohlhabenheit verursacht , auch ein Mitbe -
stimmungsrecht und zwar nur in seinen Steucrfachen einzuräuwen ?

Von wem nun aber auch die Initiative auSgehm möge , so würde doch
eine Reform nur in Zukunft zu Stande gebracht werden und bi » zu ihrer
Verwirklichung den Unberechtigten nur der Weg offen bleiben , in der Presse
die Steuersachen zu besprechen . Dazu müßten aber immer die Berechtigtet ,
das Material liefern , da nur eine etngeheude Besprechung auf Grund that »
sächlicher Data und bet sie anlaffenbeu Motive von Nutzen fein kann . Der
oben ungezogene Beschluß be» Eemeiuderaths soll angeblich in geheimer
Sitzung gefaßt sein . Nach § . 15 der Nasi . Gemeinde -Ordnung sollen aber
die Verhandlungen de » Gemeinderath « öffentlich fein , mrt Ausnahme
derjenigen Über rein persönliche Angelegenheiten . Wie ist e« daher zu ver -
stehen , daß der angezogene Beschluß , der doch offenbar keine persönliche An¬
gelegenheit betrifft , angeblich in einer geheimen Sitzung gefaßt fein soll ?
Wir können bi » auf Weitere « nur eine irrige Berichterstattung vermuthen .
Wenn aber die Besprechung in der Pieffe nicht post festum ober nach be¬
schlossener Besteuerung kommen soll , müßten bte Vorlagen der Steuer -
Commisfion sammt Motiven rechtzeitig veröffentlicht werden , damit die nicht -
berechtigten Steuerzahlenden sich rechtzeitig im Besitz de« Material » befinden .

Daß solche Veröffentlichung geschehe ober die Stelle nachgewiesen werde ,
wo ein jeder Stenerzahleuder über da « Budget der Stadt und den beab¬
sichtigten Steuerabänderungen sich orientiren könne , ist der nächste von
steuerzahlenden Nichtbürgeru zu verlantbarende berechtigte Wunsch und wäre
es wohl von Jntereffe zu erfahren , ob derselbe erfüllt werden kann und wird .

Wa « aber die angeblich beschloffene Etenererhöhuug selbst anbetrifft , so
erscheint e» uns durchaus nicht unwahrscheinlich , daß Mancher , der nach
Wiesbaden mit mäßigen Jahreceinküuften gezogen und daß Mancher , besten
Einkünfte durch schleckte Course und Sinken seiner Werth - und Industrie -
Papiere , sowie durch Ausfall von Renten ober Divibendeu feit feiner Nie -
deilaffung in Wiesbaden geschmälert sind , bei aller Anerkennung der sonstigen
Vorzüge Wiesbaden », sich dennoch dazu wirb entschließen müffen , den Ort
zu verlosten . Im Jntereffe der Stobt scheint daher eine abermalige Er¬
höhung der ohnehin hohen Stenern nicht zu liegen . Noch hat e» keiner
Stadt zum Vortheil oder zur Vermehrung von Niederlassungen gedient , daß
in ihr hohe Steuern gefordert werden , noch weniger aber kann e« einer
Stadt nützen , wenn der Theil der Steuerzahler , der den größten Betrag
der Steuern zahlt , von der Seflhrmnng in Steuersachen au «geschlosfen bleibt
und er nicht einmal erfährt , weßdaib die Steuern erhöht und wozu über¬
haupt die Steuerbeträge in einem bestimmten Jahre verwandt werden . Die An¬
gabe ihre « allgemeinen Zwecke » kann natürlich eine solche Auskunft nicht ersetzen .

? BrufungSkammer vom 20 . December . Der Taglöhner Johann
Ohlenschläger von Ruppertshain hatte in einer an tie kgl . StaatSan -
schaft abgegebenen Eingabe die Einleitung einer Untersuchung gegen den
Bürgermeister Neuhaus von da beantragt ; dieser Antrag wurde jedoch zurück¬
gewiesen , da sich keinerlei Beweise dafür ergeben haben , gegen NeuhauS von
Amtswegen einzuschreiten . Demnächst hatte Deuunciat gegen Ohlenschläger
eine Anklage wegen Beleidigung erhoben und erkannte die Strafkammer
unterm 21 . September d . I . gegen den Angeklagten auf eine Gesängnißstraf «
von 8 Monaten , weil derselbe Thatsachen behauptet habe , die den Bürger¬
meister Neuhaus verächtlich zu wachen geeignet seien . Nach dem Erkenntniß
der Berufungsinstanz wird der Angeklagte von der gegen ihn erhobenen An¬
klage freigesprochen , weil als nicht sestgestellt angenommen wurde , daß der¬
selbe den Bürgermeister beleidigen wollte , daß ihm vielmehr der S- 198 des
St . S .- B . zur Seite stehe , wonach Appellant zur Wahrung berechtigter In -
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tetenen die fraaliche Eingabe zur Kenntnih der Staatsbehörde habe ge¬
langen lasten . - - Die von dem Maurer Martin Elsenheimer
von Kleinschwalbach gegen da « Urthe » der hiesigen Straskamwer vom 14 .

September eiugrleate Berufung wird zurückgewiesen und der Angeklagte auch

in die Kosten der zweiten Instanz verurtheilt . Appellant hatte am 16 . Jun ,

bem Portier Lorenz zu Rödelheim in der rechtmäßigen BnSübung seine «

Amtes Widerstand geleistet und bat deßhalb 14 Tage Gesüngniß zu verbüßen .
— Der « ementarbeiter Anton Doll von Jugenheim wurde wegen Miß¬

handlung seiner in Schierstein wohnenden Schwiegermutter von der hiesigen

Strafkammer zu einer Gesöugnißstrafe von 8 Wochen , sowie zum Ersatz der

Kosten verurtheilt . Da » Gericht zweiter Instanz hebt da » Erkenntmß der

Strafkammer vom 21 . September auf und verurtheilt den Angeklagten

wegen leichter Körperverletzung auf Grund de « § . 223 zu einer Gesilngmß -

strase von 7 Tagen , sowie zum Ersatz der Kosten .
? Polizeigericht vom 20 . Dec . Auf der Rolle stehen 17 Fälle tn

Privatklazesachen verzeichnet , von denen in 13 Fällen auf Beweisaufnahme

« kannt und nur einige Sachen durch Vergleich erledigt wurden , und m d «

Klage einer geschiedenen Ebefrau dahier gegen eine ObristlieutenantS -Wittw «

wegen Beleidigung wurde Erkenntniß erlösten und die Beklagte zu emer

Geldstrafe von 150 Mark event . zu 14 Tagen Gesängniß und ,u d,e « osten

^ Wiesbaden , 20 . Dec . (König ! . Schauspiele . 4 . Symphonie -

Concert .) Die Umarbeitung der Oper . Leonore ' in . Fidel,o " ist von

verschiedenen neueren Musikschriftstellern , in erster Linie Marx und Jahn ,
eingehenden Erörterungen unterzogen worden . Unsere Aufgabe , st es , eine

gedrängte Uedersicht au6 dem reichen Materiale herauszuarbeiten . Folgen
wir dabei dem von Alberti dargelegteN - Das ursprünglich spanische Libretto

wurde , ins Französische übertragen , von Gaveau in Musik gesetzt , dann von

Paer zu ein « italienischen Oper benutzt und zuletzt von Sonnleithner ms

Deutsche übertragen , von Beethoven als „ Leonore ' compvnirt , welche Oper

l £05 im Theater an der Wien zur Aufführung kam . Vorher wurden die

einzelnen Stücke in musikalischen Kreisen , insbesondere bei dem Grafen

Lichnowsky , vorgeführt . Die tief Eingeweihten und echten Kunstfreunde

« kannten den Beethoven 'schen Geist auch in der diesem bisher fremd ge¬
bliebenen Form ; gleichwohl sand man Einzelnes zu leicht , Anderes des

ganzen Werkes nicht würdig genug , und namentlich wurde d >e Ouvertüre

iRo 1) als ungeeignet befunden . Beethoven ließ sich anfangs auf Nichts
weiter ein , als daß er die Ouvertüre durch eine andere ersetzte . Diese war

die als No . 2 jetzt so hoch geschätzte . Die Oper errang bekanntlich d« ihrer

« sten Aufführung keinen Ersolz . Das große Publikum verstand den großen
Meister eben nicht . So blieb alsbald die unvergleichliche Schöpfung , und

selbst in ihrer Umarbeitung als . Fidelio ' , zurückzestellt und ward im Laufe

der nächsten zehn Jahre fast vergessen , bis sie alsdann wieder ° ustrat , um

ihren ewigen Siegeslauf an allen Bühnen aufzunehmen Noch «ine Con -

cession hatte Beethoven gemacht : er ersetzte selbst die zu . Fidelw ' geschriebene
Ouvertüre No . 3 in 6 durch eine vierte in E - dur , die von >eder program¬

matischen Entwerfung absehend und ohne irgend welche Themen der Oper

aufzunehmen , in ihrer unvergleichlichen Frische , in dem rasch dahrn stürmen¬
den Charakter und dem effektvollen Gebrauche der Blasinstrumente eines

hinreißenden Charakter « nicht ermangeln konnte . Di « Nummern , welche wir

in dem 4 . Symphonie -Concerte gehört , sind der ursprünglichen . Leonore '

entnommen . Zunächst das Terzett zwischen . Rocco ' , . Marzelline ' und

Jaauino ' „Ein Mann ist bald genommen
'
, Es - dur . Andante con moto

e scherzando , ferner das Duett zwischen „Marzelline ' und «Leonore '

Um in der Ehe froh zu leben '
, C-dur , Allegretto , zu welchem Beethoven

merkwürdiger Weise di - Melodie eines damals belobten Liedes . Ja , wer

lein Leben will froh genießen ' benutzt hatte . Drittens die berühmt «

Arie der . Leonore ' '
„Komm , Hoffnung , laß dm letzten Stern " . DaS

vorangehende Recitativ „Ach , brich noch nicht , Du armeS Herz « spricht

die Klage des tief erschütterten Weibes aus , während das Recitativ

der . Fidelio ' „Abscheulicher , wo cllst Du hin " in höchster Lkidevschast

und ächt dramatischer Lebendigkeit anhebt , um dann in dl - ruhigere

Stimmung der Hoffnung überzugehen . Die vierte Nummer bildete die

Arie Pizorro 'S „ Auf Euch nur will ich bauen '
, Maestoso , B - dur , unter¬

stützt durch die G - gevsprache des Chors „Fest könnt Ihr auf uns bauen ' ;

sie ist im . Fidelio " durch das die ganze tyrannische Wuth Pizarros
ausdruckende Allegro molto , Es - dur : „Verweg 'ncr Alter !' « sitzt . Die

Schluß -Nummer war die herrliche Arie „Florestans ' »In des Lebens

Blüthentagen ' , in welcher später das Recitativ und das anschließende Allegro
Ach eg waren schöne Tage ' eine Umgestaltung erfuhren . Eine Parallele

über den musikalischen Werth der ur ' prüu glichen Nummern und der neuge -

schaffencn aufstellen zu wollen , dürste , in allgemeinen Zügen kaum « ne

fruchtbare Aufgabe sein , und in einer speciellen Erörterung geht sie -ruf daS

Feld rein musikalischer Foischung über . Der unvergleichliche Meister suhlt

sich dort heraus , auch ohne jeden Commentar , wie er sich hier in sein « über¬

wältigenden Macht documentirt ; gleichwohl tritt in „ Fidelio ' die groß « «

aeistiaere Vertiefung und namentlich draniatischere Lebhaftigkeit hervor ;
Beethoven hat di -S ja wohl dadurch selbst bekundet , daß er dreUmarbeitung

vorgenommen . Die Leistungen der Solisten , der Fräulem Pessiak und

Muzell und der Herren Ledsrer , Warbeck und Srehr , wie deS

Orchesters waren höchst dankenswerthe , bei denen Kleinigkeiten hier oder da

kaum in Betracht kommen können . Die Arie „Florestans " des Herrn

Lederer verdient in ihrer geistvollen Erfassung und vortrefflichen Wieder¬

gabe indcß befonderer Hervorhebung . Die Nebeueinanderstevung der beiden
“ . . . . .. n ____ ar)« O e>nh Q wnn nrn &tuti

Die zweite Abtheilung des Eoncertes bildete die Symphonie oller Symphonien ,
die in C-moll . Dieselbe ist schon so ost gehört und so oft besprochen , daß es
hier keines weiteren Wortes mehr bebars . Sie wurde mit gewohnter Meist,r -
chast executirt . In dem letzten (C- dur ) Satz hätte man sich von den sieben
rontrabäffen Ist den figurirten Stellen - in mächtigere « Durchzreifcn ver-

prechen können . Zufälligkeiten , wie einige etwa « verfrühte Einsätze der
Violinisten bei dem verminderten Septimen -Accord auf fls nach der General -

pause sind eben Zufälligkeiten . Der Geist , der das Ganze durchdrang und
»eherrschte , in demselben lebte und webte , war ein der höchsten Schöpfung
Beetboven ' s würdiger . Daß das ganze Concert von ungewöhnlichem
musikalischen Interesse war , haben wir schon wiederholt angedeutet

t In Ausführung des Reichs -Gesetzes vom 22 . Juni 1871 wurde dm
Bundes -Regierungen eine Summe von einer Million Thaler aus den sran -

zösii -ben fünf Milliarden zur Verfügung gestellt , um aus derselben , soweit
ich das Bedürsniß herausstellt , den durch ihre Einziehung zur Fahne in

hren Erwerbsverhältniffen besonders schwer geschädigten Osficieren , Aerzten
nnd Mannschaften der Reserve und Landwehr die Wiederausnahme ihres
bürgerlichen Berufes nach Möglichkeit zu « leichtern . In Folge dessen erhielt
eine große Anzahl von Reservisten aus den betreffenden Kretscassen , denen

diese Gelder zum Beste » des Krrisfonds eigenthümlich überwiesen worden ,
di « geforderten Darlehen zu einem mäßigen Zinsfuß und es ist auch bereits

der größte Thcil wieder zurückgezahlt . Gegen verschieden « Restanten sind letzt
aber Klagen erhoben , da di « Ordnung der Gaffen dies nothwendeg machte
und eine weiter « Stundung nur unter ganz besonders dringenden Verhält ,

nifsen stattfinden soll .
Der König ! . Oberförstercandidat Keßler , breher technischer Hilfs -

arbeitet in der III . Abtheilung hiesiger Regierung , ist zur Hrlseleestung an
die König !. Regierung zu C o b l e n z beurlaubt worden . .

X Dem Vernehmen nach befaßt « sich di « städtisch « Schuldeputation m

ihr «r letzten Sitzung am verflostenen Samstag Nachmittag « mit Wtederbe -

etzung der hiesigen Schulinspectorstelle , kam jedoch zu keinem Beschlüsse.
Die . Pädagogische Zeitung ' , das Organ des deutschen Lehr « vere,ns , schreibt
über dm Abgang des Betreffenden von Wiesbaden : „Die Zett naht wo ein

Ersatz für Dr . Kuhn zu beschaffen ist . Möge «8 gelingen , emm Mann für
das wichtige und schwierige Amt zu finden , der wie vr . Kuhn die Lehrer

für da « wahre Interesse der Schule zu begeistern weiß , ohne über dem

Allgemeinintereffe die Vertretung berechtigter Lehrerinteresten zu verabsäumen .'

X Die Pferde - und Rindviehbesitzer , welch « ihren Pserde -

nnb Rindviehbestand zu den B -rzeichniffen der Bürgermeisterei noch nicht

angemeldet haben , werden daraus aufmerksam gemacht , daß sie solche« un¬

ser weit thnn müsten , wenn fie nicht in polizeiliche Strafe genomnun

A Zum Bezug von Curtaxkartcn pro 1877 bedarf es in diesem Jahre

nicht , wie dies im vorigen Jahre der Fall war , einer vorherigen Emzeich-

nung , sondern es können dieselben in den gewöhnlichen Castenstunden sofort

in Empfang genommen werden . , c r „ . . .
7 Verhaftet wurde ein Obsthändler wegen wiederholter Storung der

Nachtruhe
,

Vernehmen nach die Absicht , noch mehrere Telegraphen¬
ämter I . und H . Elaste mit der Post zu vereinigen . Auch für Wiesbaden

soll dies beabsichtigt sein ; durch die dadurch zu erzielende Ersparmßan
Beamten wird ein Theil derselben überflüssig und wohl zur Disposition

gestellt
. ^ ^ Schlächtermeister in Iserlohn wurde vor Kurzem gefragt ,

welchen Preis er für einen Cubikaieter Fleisch beanspruche . Nach einigem

Ueberlegen verlangte derselbe 80 Thaler . Die Forderung wurde angenommen
und die Zeit zum Abholen des Fleisches bestimmt . Ab « wer beschreibt das

Erstaunen des MetzgermeisterL , al « et berechnete und erfuhr , daß , u em.m

Cubikmeter Fleisch circa 2250 Pfund erforderlich sind , also ungefähr 5 Kuh«.

Er weigerte natürlich di « Verabfolgung des Fleisches und sah den Hande ! a »

einen Scher , an , worauf der Käufer durchaus nicht cmgmg , vielmehr M

der Liesnung des Fleisches beharrte und nun fern Recht auf gertchtltqm
' 8

— Vifft an z^ ische Regierung ist von der deutschen Reich «,

regierung effiaett benachrichtigt worden , daß dieselbe ablehne, .
der o»

sie ergangenen Einladung zur Theilnahme an bet Pariser Weltausstellung

Folge zu leisten . Auf Grund dies « Benachrichtigung hat , wie der Panin

Correspondent der . Natioual . Zeituug ' telegraphisch meldet , die sranzoM

General -Commifsion Anstalten getroffen , um eine anderweitige
^

Berthetluu ,

de « der deutschen Regierung zur Verfügung gestellten Raume « 1» «®

baren . Die erwähnte Commission ist gleichzeitig von dem sran ossih -

Handelrmiuister angewiesen worden , etwaige « ufrageu und « uweldmi »

deuticher Jndustliellen ablehnend zu beantworten , da bte ZuMssung dersilde»

nach den Bestimmungen de « für die Ausstellung erlassenen Reglementkaur

drücklich ausgeschlossen ist . Fall « daher wieder Erwarten „ deutsche W

strielle sich gemüßigt sehen sollten , trotz der in « urstcht gestellten Zur ««

Weisung ihre Zulassung zur Surstelluna zu erbitten , so wird es nur die go

i rechte Strafe für ein derartige « taktlose « verhalten sein , wenn >hnend °n°

> von französischer Seite die klaren Bestimmungen de« erwähnte » Rezlemenii

! nochmal « in nachdrücklich « Weise in da « Gcdächluiß gerufen werden .
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von

4 Uhr
meine Geschäftslokale

Diesen Freitag
werden um

Pntz -
, Mode - und Weißwaaren :

Hauben , Blumen , Federn , Sammt , Schleier , Besatzartckel ,

Blonden , Agraffe, !, ächte Guipurrspitzm , Fanchon ? , Ro - j
jondeS , Pelerine , Herrenbrusteinsätze , Kragen u . Manschetten ,

Barben , Hen -.den , Taschentücher , Corfeüen ul .d alle m

dieses Fach einschlagende Artikel .

Sämmtliche Gegenstände find

neuester Ga ^ sn und eignen sich zn

Weihnachts - Geschenken .

Marx & Beinerner ,

5i Auctionatoren .

■ 4 . Sin gebrauchter Landauer , leicht , ^ ü^ licher Con -

struktion und in gutem Zustande wird für 300 Thal »

verkauft . Näh . Expedition . 4344

Kurz -
,

Mode -
, Weiß - und Wollwaaren .

Heute Donnerstag den 21 . De¬

eember Morgens 9 Ilhr und Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , werden

wegen gänzlicher Aufgabe eines Ge¬

schäftes im Rathhaussaale « achver -

zeichnete Maaren , als :

Wollwaaren :

Showles , Halstücher , Damenwesten , Kinderjäckchen , Kopf ,

tücher Hemden , Wämmfe , 200 Paar Unterhosen , 200 Unter¬

jacken,
'

Bakchlickr , Seelenwärmer , Paleniinen , Strümpfe ,

Bekanntmachung . SiAttlv litt fr
Sä m gelegentlich des Neüjahrfestes öfters vorgekommen , daß bei J »

« Wohnern diesiger Stadt von unbekannten Personen unter dem

taoeben , sie wären Nochtwächter , Laternenanzünder oder sonstige

wNe Bedienstete , Reujchrsgrschenke gesammelt worden find . .

Um das Publikum vor solchen Zudringlichkeiten zu schützen, wird Kommenden ftreitcm den 22 . December 1876 ,
aiismerkfam gemacht , daß alle « städtischen Unterbediensteten ttvmmenvcti ixuuy vcu « u . '

tze» Einsamw .eln von Neujahrsgeschenken bei Strafe der Die « ft - ! Bormitlags 9/2 und Nachmittags - lUt

wtlasiMig untersagt ist . Der Oberbürgermeister . fangend , Werden im
atoM , 18 . ----- Aartiosslokal - Friedrichstraße 6

is . « . K ® » » ° ° » ° m folgmde Schuhwaor - n , als : Knab » -

Nea -rdenkmalplatze hat die Genehmigung des Hemeinderaths erhalten . Zug - U . Schaftstiefel , HerreN - Schaststlesel , HerrM -

Di - Steigerer werden hiervon mit dem Bemerken benachrichtigt , 2uaftieM
’
m Packet - , Chagrin - und Wichsleder ,

X " i0,8Äw Damm - Zugsti - ftl in Kid - , Bock - und Wichsl - d - r ,

\ , __________________
Hells , Bürgermeisterei - Seer . Herren - und Damen - Pantoffel ttt Leder , Plüsch ,

Bersteigerung . Zeug und Stramin , Winterschuhe , S ) ametv

Di - Anfuhr von 400 Cudikm . unzerkleinerten D -ckswnen aus dem Schnürstiefel , Kinder - Knopf - und Schnürstiefel
kikinbruchSpeirrslach auf städtische Lagerplätze soll im Versteigerungs - i ’ ' 1

f herfteinert
w vergeben werden . Riflectanten werden zum Stngtermine , I U . s . W . U . f . w . versielgeri .

Samstag de « 23 . er . Morgens 11 Uhr im Rathhause , Der Auctionator .

Zimmer No . 1 , hierdurch eingeladen , woselbst auch die Bedingungen |
Waiuit gemacht werden . Der Swdtbaumeifier . | 27 ÄV WU » •

_
Wiesbaden , 19 . D -cember 1876 .

geschlossen ,

n . Welf
Krone * -

.
69

_____ H _______ __ ______________________

( ?. Veit »
Met % gergasse 13

,

empfiehlt zu b «vorstehenden Weihnachten sein wohlaffortirteS Glas -

S - Porzellanwaaren - Geschäft . 4321
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la Qualität — große Auswahl ,
8880

_____
«1 . MewL Ellestbogengasse 10 ,

Ur . JL Hempel , Specialarzt für
Geburtshülfe und Frauenkrankheiten ,

Friedrichstrasse 28 .
Sprechstunde « r 9 — 11 Uhr Morgens . 1682

Weiße Gardinen
in T6II

, Mull und Zwirn
empfiehlt in grosser Auswahl

Gustav Schupjp ,
«Öofmann

’
s Prwathotet , Taunusstraße 39 ,

k Gliose von David Lonqi in Frankfurt o/M
® e,nItt Gotvwaare « tä massive » Gtegel -

Brosche « , Ohrringe « tc .
“

er -
laufe um nanzlich zu räumen , zu autzecgewö - nlich billigen Preisen .
Anzusehen Morgens bis 11 Uhr und Nachmittags .

orrA
Louis Hack , Goldarbeiter ,

g550 : Nerolhal « .

Billige Weihnachts - Geschenke
Vorzella « , broneirtem Thon ,Küche « - und Haushaltungs - Artikeln rc . empfiehlt

ktd _ . . n u Billiger , Häfnergoffe 18 .
S

«
itet Sfr welch « ausschließlich nur Küchen - und

HauShaltungS - Gegenstände (praktische GebrauchSaitikel ) enthält ,wird wegen eingetretener Familienverhältniffe auSverkouft , und ist
derselbe anbei weitig zu vermtetben .

__ Der Obige . 3661

MA
° te 6oitt " ^ <d « be zu Haden ; auch roerotn

bajewji Gummischuhe reparirt . 4221

Schulranzen zu Mk . 1,70, . . .

4101

« - P1
sind zu l

. .Harz
» ktngafl

Zu Weihnachtsgeschenken paffend
empfehle selbfiverfertigte Handkoffer , Schulranzen , Hosenträger
Strumpfbänder , lederne Manschetten und Kinderpeitschen zu reellen !
d " Nrn > A . Fr . Lammert , Sattler ,d

re3 w , r Fauidrunnenstrake 1 .
ßtw Rest Stulpe « , sonn « einige Damenkoffer billiast . D 0

zur Nachricht . I
Lager in fertigen HaarzöM 8 »

von reinem Menschenhaar , nicht solche , die von
allen Thierarten zusammen gesucht sind . Wir !

1 *

legen den Damen die Preis - Courante von Frank¬
furt , Wetzlar , Leipzig , Dresden und Berlin vor .
Nur Ueberzeugung macht wahr . Den geehrten
Damen bringen wir unsere Haar - Uhrkette »
und Rwgtzechterei , sowie Bouquets
und Blumeukrauze , elegant , in Erinnerunq .

Haarzöpfe werden zu 1 Mk . 3 Pfg . an¬

gefertigt , Clebr . Rosskonn ,
4 ^ 81 kl . Kirchgasse 3 .

»
Ische

'
s Bronchial - Pas ( Illen “

,

StJ ' W flf9en Halsschmerze « , Huh .
R ^ l - rkeit , Catarrhe rc . don Aerztm empfohlen . Sävaer »
Schauspieler « , überhaupt Redner « bereits unentbeM «

Den geehrten Dame «

! Hauser - Verkäufe .
”

. Wegen Wobnor -sveränderung ist ein mast » gebautes HauS mit
Tborfabrt , großem Hofraum und Garten , Stellung für sechs Pferde ,
welch 8 sich für 23,000 fl . verintereisirt , für 14/100 fl „ mit nut
8OO fl Anzahlung , fein t Geschäftshäuser inmitten der Stadt mit '

ffht gangbaren Wirjhsch . ften ,
‘UOt ^ e -ei , Bäckerei , Häuser mit großen

Werkstätten zu verkousen Näbers bei A . Becker , Kirchg , 12,

Ruhrkohlen ,
]

feht stückreich, find zu 18 Mk . 50 Pf « , per Fuhre von
20 Centn er franco Haus Wiesbade « (nach Wunsch
über die Stadtwaage ) zu beziiyen .

Ferner empfehle mein Lager bestes , trockenes Buche « -
Scheitholz , in beliebigen G - ößen gesctnit ' en und gehackt , sowie
prim « gewasche « e , steinfreie Nutzkohlen zu den
dllllgpen TsgeSpr ifen .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bickel , Lang '
gaffe 10 , entgegen .

Biebrich , den 4 . November 1876 .
2 ®U ______________ __ ___________

Jos . CloMth .
fein sehr großes , grün - teoeines , mit Roßhaaren gepolfieibs

Schlafsopha ist zu verlausen Bahnhofstraße 8a , 1 Tr . 4284

JMe
Schützenhof - Friseur , Schützenhof -

stratze l , vormals K . Schramm , straffe 1 ,

Apfi - Hlt geehrten Herrschaften sein grotzes Lager aller
möglichen Haararbeite « , sowie große Auswahl der feinsten
fra « zöfische « und euglische « Parfümerien .

NB . Das Unfertigen aller Haararbeiten , alS : « Spfe -
Ringe , Bouquets u . s. w .Wird aus s Beste besorgt .__________________ 4372

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle in größter Auswahl zu den reellsten Preisen :

Import - , Havanna - , Manilla - , Hamburger
und Bremer Cigarre « ,

™ ff . , türk . , franz . , amerikanische Cigaretten
und Tabake .

8994
____________

»/ • C7 - haiKfqasste 18 .

Weihnachts - Ausverkauf .

Wegen Räumung meines Locals verkaufe ich meine

Messerwaaren
M zum 1 . April L 3 zu herabgesetzte » Preisen . Dieselben
eignen stch gut als Weihnachts - Geschenke und halte ich michdem verehrltchen Publikum bestens empfohlen . |

Achtung - voll

nf >on
Eberhardt , Messerschmied ,

_ _____ Langgasse 12 .
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KMSyhtivKr Lau - gaffe 94 » . L7 .

Faesy & Becker
,

Feine Tafelbirnen
von

Villa Monrepos (Geisenheim )
empfiehlt

31 Langgasse 31 . 4369

Marktstrasse 23 ,

empfehlen folgende vorzügliche Specialitda , welche

ihrer geschmackvollen Ausstattung halber zu

KestgeschenKerr
sehr geeignet sind : 4298

Kaiser - Punsch - Essenz ,
Arac - Punsch - Essenz ,
Assmannshäuser Punsch - Essenz ,
Jamaica - Rnm - Punsch - Essenz ,
CrOnte de Vanille ,

„ de Rose ,
„ d ’ Anisette ,
, , de menthe poivrSe ,

„ de Gingembre ( Ingber ) ,
„ d ’ Absynthe ,

ff . Magenbitter ,
Boonekamp of Maag Ritter ,
fst . Kaiserbitter ,
Getreide - Kümmel ( Gllka ) ,

sowie

Arne fst . Batavia ,

Cognac fine Champagne ,
Hu tue ae Jamaica ,

Malaga , Madeira , Sherry , Tokayer .

Bei Abnahme von 6 Flaschen treten Engros -Preise ein .

Schottisches Hafermehl ,
durch seinen grossen Gehalt an Albumimtoffen , Kohlen¬

hydraten und Fett ein vorzügliches Nahrungsmittel ,
besonders für Kinder und Kranke , ist zu haben in der

Kirschbaum ’schen Apotheker waaren -, Droguen - und

Parfümeriehandlung , Langgasse 53 .

3416 Apotheker Br * Bilde .

Rechten Champagner
aus Keims und Chälons

billigst bei August Reichert ,

<101
__

Kirchgasse 10 .
__________

» epfel per Kumpf 40 Pfg . , RÜsse duS Hundert 30 Pfg .
W W haben Steinqaffe 24 , 4261

. Harzer Hahne « , gute Sänger , werden billig abgegeben
Eteingafse 12 , 1 Treppe hoch links , Glarthüre . 3708 '

Geschäfts Berlegung .

Meinen verehrten Kunden und Nachbarschaft die ergebene Anzeige ,
daß ich mein Metzgergeschäft Rüderstraße 3 nach der Castell -

stratze 10 verlegt habe und bitte , mir das bisher geschenkte Ver¬
trauen a >ch dorthin folgen zu laßen , und empfehle zugleich alle
Sorten Wurst » und Fleischwaaren .
4323

______________________
Achtungsvoll J . Gilb , Metzger .

Punsch - Sirope
von

Äug . Poths ,

Jos . Seiner ,

Job . Ad . Röder
empfiehlt
3264 J . WC . Weber . Morü zstrasse 18 .

Ananas -
,

Arac -
, Bnrgiuidtr - H

'
eln -

,
Cognac - , Kirsch - , Rum - Punsch - Essenz

vsn 3 . Lambier in Saumur , Ciani & 3of . Seiner in Düffeldorf ,
August Kramer & £ te . und Ooh . ÄÖ . Höher in M ' n u . m . A .
empfiehlt Christian Wolff . 8966

August Poths ' sche

Pnnsch - Syrope
hat auf Lager und empfiehlt
3647

_____________________
W . Jung , Akelha 'dstraße 10a .

Neue Helterliujeu per Pfd . 24 Pfg . ,

neue Victoria - Erksen per Pfd . 23 Pfg . ,

sehr gut und weich kochend , fowie alle sonstigen Colouialwaareu -

Artikel zum billigsten Preise empfiehlt die Colonialwaaren - Hand -

lung von August Reichert ,
4007

________________________________________
Kirchgaffe 10 ._______

Nicht zu übersehen .

ff . Kaiservorschutz per Kumf 2 Mk . 40 Pfg . ,
ff . Vorschutz No . O per Sumpf 2 Mk . ,
f . Vorschutz No . 1 per Kumpf 1 Mk . 84 Pfg . ,

sowie täglich frische Eier empfiehlt
4306

________ August Steinhäuser , MauritiuSplatz 6 .

Alte Sorten Mehl , Brod,f Fritzlarer und unga¬
risches Concordia - Confeetmehl , Hamburger
Kornbrov , 2 - Plünder , westphälischeSSornbrod ,
2 - Pfünder , sowie Laudesproducte in b . fter Qualität

fortwährend frisch zu haben in der Mehl - & Brod -

Handlung von

Hermann Röhme , Webergasse 40 .

NB . Sämmtliche Waaren werden auf Bestellung franco
ins HauS geliefert .________________________ _________

3370

Kastanien per Pfd . 12 Pfg .

empfiehlt August Reichert ,
4007

___________ _____________________________ Kirchgaffe 10 .________

Oberingelheimer Rothwein
Mainzerftratze Nr . 16 r 1 Liter mit Glas 1 M . 60 Pfg .

s/4 Liter mit Glas 1 M . 20 Pfg .
In Fast von 20 Liter an billiger .

_________________________
3605

Ausverkauf .

Familien -Angelegenheiten halber verkaufe ich alle noch auf Lager
befindlichen Gegenstände zu den Einkaufspreisen .
2324 Georg Kühn , Spengler , kl. Burgstrabe 7 .



Wiesbadener Tagblatt .

Rettungshaus .

An Weihnachtsgaben weiter erhalten : Von C . R . 2 M . , Fr !.
D . 2 M . , Fr . B . v . Sodenstern 3 M . , Ungenannt 2 M . , durch
Henn Pfarrer Köhler von Ungenannt durch die Post , gez . V . 8 . ,
20 Mk ., von Herrn Werminghvff 3 Mk . , von Herrn Dr . R . F .
3 M . , C . B . 3 M . , von Frau Elis . Cron Wwe . 3 M . , von Herrn
W . Poths 2 Kistchen Seift , aon Ungenannt 50 Pf . , von Hm .
Sulzer 7 Chemisetten , 1 Hemd , 3 Halsbinden , von Frau Dr . Stamm
9 schwarze Schürzen , 6 Paar Strümpfe , 1 Dtzd . Taschentücher ,
durch dieselbe von einigen Freundinnen 1 Dtzd . Taschentücher , von
Fr . BiyerhauS 3 M . , Sch . u . R . in Morbach 2 M . Herzlichen Dank .
301 Der Hausvater . Hofmann .

Paulineastift .

Zur Chcistbefcherung ist uns ferner freundlichst zugesandl worden :
Bon Unbekannt 20 M . , H . Pf . R . 3 M . , C . St . 2 M . , H . Kor -
Heuer 20 M . und 6 Flaschen Wein , Fl . I . v . P . 5 M . , Fr . G .
R . R . L . 3 M . . Frl . v . Witzleben 8 M . und 6 gestrickte Jäckchen ,
durch Herrn Pfarrer Köhler von Frau Kirchenrath Schultz 3 M .
Herrn Rentner W . R . 3 M . , von Fr !. R . Kattun zu einem Kleide ,
Herrn Wilhelm Zingel 25 Hefte , 6 Schuldsten und verschiedene
esch - eibutenfiiicn , Herrn Buchbinder Schellmberg desgleichen , Frau
Heuzcroth Wolle und Baumwolle zu Strümpfe , Frau Baurata Dick
btüjse , Confect und Lebkuchen , Herrn Herzog 4 Paar Pantoffeln ,
1 Paar Plüschschuhe und 1 Paar Kinderstiefel , sowie durch die
Exped . des „ Wiesbadener TagblaitS " von G . S . 4 M . , A . und
L . H . 3 M . Mit dem herzlichsten Dank bescheinigt den Empfang
dieser Gaben

_______________
Per Vorstand . 315

Israelitischer Confirmanden - Unterricht .
Der Unterricht beginnt Donnerstag de » 81 . December

Vormittags 11 Uhr im Srale des israelitischen Gemeinde¬
hauses , woselbst die Betreffenden fich einzufinden hoben .
199 Stiskind , Rabbiner .

WKWM
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr : Probe . ______________

11

MaMer - GesMMrem -

Heute Abend präcis 81/a Mr : Probe . __________________
84

Lokal - Kranken - Unterstützungs - Kasse .
Am 1 . Wcihnachtstage Abends 8 Uhr feiert obiger V . vein im

„ Boyrischen Hof "
sein Stiftungsfest mit Ball , wozu wir

Mit - und Nichtmitglieder freundlichst einlüten . Karten sind zu
haben an der Kaffe . Preis 1 Mark . Domen frei .
2535

__________________
Per Vorstand .

I

H . Meckes Luchhanklsung ,
CLeihbibliothek ) ( Journal - Lesezirkel )

Kirehgasse IO , 299

besorgt schnell und regelmäßig

= siimmtliche Zeitschriften . =

Für die Feiertage
empfiehlt einen ausgezeichneten Rothwei « per Flasche
1 Mark « rat » , Lauggaste 89 . 4289

s Dr « Prisssiiean
,

pract . Arzt

( Innere und ckrauenkrankheiten ) .
i Wohnung : Englischer Hof , Parterre .
I Sprechstunden : Von 9 — 11 Uhr Vor - und 3 - 4 m
i Nachmiltaas . gz

Hotel Victoria .

i Von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends werden

römisch - titsche und russische Dampsbäder
gegeben . Für Damen Mittwochs und Samstags von 1— 4 W

Jedes einzelne Bad kostet 2 Mk ., 12 Bäder 20 Mk .

ZNinerat - , sowie 8ü ^masser6äder
werden zu jeder Tageszeit in geheizten Zimmern gegeben ; der &
ist für jedes dieser Bäder Mk . 1 . 50 . . 12 Bäder 15 Mk .
2774 J . Helbach , CigenMniir .

^
„ ZurBavana " ^

Einem geehrten Publikum , Freund -n und Gönnern zur Nachch
daß ich mit dem Heutigen unter obiger Firma im Hause Müs
gaste 3 ein

Cafiß - Restaurant
eröffn ?. Ich werde bestrebt sein , das mir bisher geschenkte Vertm

durch aufmerksame Bedienung und vorzügliche Küche und Getrii

zu rechtfertigen .
Besonders erlaube ich mir auf meine Acht bairifche « Bit !

aufmerksam zu machen .

Hochachtungsvoll zeichnet
Citr . Moccas

seither Restaurateur im „ weissen Lamm '

NB . Im nämlichen Hause find auch per 1 . Januar 1877 a
mbblirtr Wohnungen zu vermiethen . _____________________

48i

Geschäfts - Verlegung .

Den Herren Schuhmacher . ' , sowie meiner verehrten Kundsch
diene zur Nachricht , daß ich von heute ab meinen Laden «

MichetSberg 18 , Ecke der Hochstätt ?, verlegt habe und elliM
mein Lager in sämmtlichen Schuhmacher ' Artikel » i»

Schafteumacherei aufs Beste .
Achtungsvoll

3887
________

Willi . Mertens , 18 Michelsb - rg 18 .

Bilderbücher , Jugendschristen ,

Albums , Gebetbücher , Portefeuilles , Photographien , Luxurkckck .

Geschäftsbücher , sowie sämmtliche Schuibedürfniffe empfiehlt Mij
Jos . DSlImann ,

Buch « und Echreibmaterialien - HandlW .
3976

______________________ Marktstrstze 36 .

Photographie - Albums ,

Schreib - Mappe « , Schreib - Albums , BrieftaW
Portemonnaies , Cigarren «Etuis empfiehlt in Bi »

p . Hahn , Papier - Ha « dlu « g
3832

____________________
5 Langgaffe 5 .___ _

Biergläser mit Deckel
in großer Auswahl empfiehlt
3661

__________
M . Stillger , Häsnerg - sse B

Zu Wetyuachtsgefchenken puffrnv : Ein neuer , 8«̂ '

Sophaktsten und 1 Teppich zu verk . Feldstraße 6 , 1 Tr
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3260 I i Mark 1 . SO . und höher bei Ph . Lendle , WEin neu erbautes , rentables

Näheres Expedition .

jeder Art empfiehlt ™ passenden Welhnachte - KesehCBken

Gebrüder Röttig , HofOptiker ,

Wiesbaden , Neue Colonnade No . 38 & 39 , Wiesbaden ,

piesoau ,
i

Vitmil rof M,e,vc, # d,tn » , « . » » - « « - « * - » « - » »» » ' . - - - - - - ° » w

And - Weihuachts - Gescheuke M bül -gstm Hr - lsen .

Theatergläser in Clfeudci « , Perlmutter , Leder , nut b und 12 GlSsim

■SSRn ^ SHCTl u ? en Sa, . mit dinmitn doppelte Krimmstecher obtt » elu -

öi ’ Kr ^ Theater , Land und Meer , mit Re ^ iuis , bon Mk . 20 . EämmtUche Gläser
-- ----- -

\ ra hi,rA arcfte Veraröfrerung nebst bedeutender Helligkeit besonders aus . Jedes Glas

besitzen große Oeulare und zeichnen sich durch große Bergroveran » -

ist für alle Auge « paffend . 5Q Barometer - Anerolde mit und vhr .e ThLlmomihr ,
Fernrohre , aui 2 Meilen gütlich se^ nd , M V

fein ^ schvitzter und sein verziectir Holzfafiung von Mk . 16 . 50 .

dazu prachtvolle Bron - efigttre « für HSH - umeffuuge « , Zimmer - , Bade -

an , Quecksilber - Barometer vonMk . » ♦>
er - Thermometer auf starkem Spiegelglas , mit deut ! ch zu

und Beise - Thermometer von Mk . 1 . , * « « .
a „ fme . Jl

’
asn — , ärztliche Thermometer m % Vio ° /o

sehender Skala — auf diesen
^

Thermometer machen
^ tUi $ nebst Präparaten , im Preise von Mk . 10 . 50 . , « » m -

Crifius gecheilt , grosse « Mikroshopen . 1
j , ,n Brillen . I . orgnetten und Pince - nez . ii Stahl ,

passe , botanische I,onpen , & eseglase 8W . z 5 ( ) . cn , desgleichen in 14 -karLtigem v - old

H » r » , Schildkrot , Perlmutter , » n ftM - n
^ k . 10 . , ein Paar feine Gläser , convex oder concav ,

wi Mk . 10 . 50 . an , Brillen Itt G - ld « WstePeosiop - Kasten , ferner Apparate zur BergrStze -

in Weiß , Blau , Grau . Mk . 1 . 50 . , in eleganter Aufstellen/alle Gläser an den Apparaten sind rem

rung von den kl- msien brS zu den größten Photog h -
^ ^ ter , mM Uhr und Thermometer verbunden , öUm Ausst en ,

acromatisch geschliffen , im Preift von ® W . 3 . “ " '
t n » « be « sofort ausgeführt . Da « G schäft besteht seit 1830 . 4172

etmaS ganz Neue ? . 8arn - nt liehe Boparainre w » »
- -------- - ---------- - — - ----

j
-----

* "
» Bett & Sophavorlagen ,

Tischdecken

Kunst - und Buchhandlun g ,

untere Webergasse im Badhaus zum Stern .

Beim Heranmhen des WeihuacMsfestes empfehlen wir unser wieder

aufs Reichhaltigste sssortirtes Leger za

Geschenken für Kinder und Erwachsene sich eignender g
Schriften und Prauhtwerke

in deutscher wie in fremden Sprachen ,

sowie eine überaus reiche Auswahl grosser

Aquatinta - Blätter , Kupferstiche , Photographien und Oetdrnckbitder in «

eleganten Goldbaroquerahmen ,

und erlauben uns zum Besuch unseres Geschäftslokals ergebenst einzuladen . |
Ds » xur näheren Durchsicht und Auswahl Gewünschte sind wir mit Vor - |

gnügen bereit , ins Haus zu senden ,

WWietm Roth ? «



-
« . . . .. .

« « « X He . . , ito » toS 68 .

Wiesbadener Lagblatt .

Alle in mein Fach einschlagcnde Artik -k zu

Weihnacht # - Geschenken
p ^ ffenb , halte zu mäßigen Preisen bestens empfohlen .

Richard Heck
,

Kn » |l ' und ^ nndelsgärlner ,3t Langgas .se 3t . 436g

Die
^ WeinSiaiadliiog von

- 41 » J6 ( Dotzheimerstrasse 12 ,
empfiehlt vorzüglichen 1874r USsLs ^ K-

wein per Flasche 60 Pfg , Rhel » ^
wone von 1 Mk . an die Flasche , sowie vorzügliche
HOthweine ä 1 Mark und höher ; ferner ächten
< >nanipasner die renommirtesten Marken zaden billigsten Preisen

“ “

^ 12__ . 1 - oo58

Ersatz des frische «

„ Kräuter « Saftes "
.

L « TO

» Wust - Essenz “

8 . . ÄÄÄ “ b,i * " * *

D ' e Essenz kann weil haltbar batgeStüt , als Ersatz des

S . hJKubÜJgJ" ® ifätab,n w b - - n > « p » !ki »

ICarl

Liteehke ,
# tue Colo « « ade 40 _ 41

'

temonnaies und Notizbücher in Schilvkrot Eik - n - I
P ' tMf 'dn Ä ' r

‘
erner N <*11 ni » ekSachen in Bernstein I

frta * “ * * 4 in I
ÄÄr “ - « * - » I

Besonders mache aus eine Auswahl NecessAiv » « Ä.,t I

8 ? verkauf ? ® tfltn Wabt M Artikels zu den Einkaufs
' I

Bismarck - Pfeifen
,

S » ^ *
fi » ÄS * s

| Billiger als jede Concurrenz !
I ( ®*

y^ s ® rvatifs . ) Gummi pro Dutzend 3 5 Mark
. .              _

Boni « ( praktischstes ) 6 Mark , Blase 3 6 und 8 K
Sie Papier - und Zeichen - Malenalien - Handlung <»

"
f

° ° ° ° ^ d - . - w - L - d .
.
- v ° . » u . ° d

Willi . Zingel jun .

"

Langgasse 28 ,
mit Sprungrahm ,

empfiehlt für das bevorstehende Christfest bei reelle « Vreiken S 'Lftfr '
o Auskunft ertheilt Fr . Häussl ?

eine schöne , neue Auswahl feiner
Goldgafle 21 im Laden ( Muckerhöhle ) .

Photographie , und Schreib - Albums
* I ßowSnfc mib eL ’^ " " Schretnerofe « , mehrere gedrauchü

Schreibmappen mit und ohne Einrichtung ,
~ Mnb ™ neKe eid )ene B ' ° « dkiste zu verkaufen , 4355

Taschen , Körbchen , Necessaires , I
oab ?1*8 ' 010 " ” 1' Backsteine en detail find zu verkaufen bei

'

Poesie - , Notiz - und Gesangbücher
2019 öeoiH » n . . .

SS ’ fl “
»

'* ” nb Mi » -» i- - l - n - AM .
tycucijcuyc u . j « lu,r ■ « v , * -jcicupc «

_________________ 8965
Wiener Brenee - Artikel ,

* *« » » fi ™ » Ä - S
ferner eine schöne Auswahl feiner LuxuSpopiere Monoarcmme   3058

jsmätää , sfc g « » a * « - *

atbnlbetn ’
itfniffe .

iferat L

,
Opernglas verloren .

•iebeiTaus
'

bTm ® eink Opernglas beim Hinaus .
| » v ;

n M vem Theater verloren worden . Der ebrliihe $» * » » *

SÄ ' ," 6'

I ” # Mdkme « h
I — ■ ^ teverdringer 3 Mark Belohnung bei der Exped , Bl , 4382

Ein junger Dächfel
braungelber Farbe , auf den Namen

teufen Ä ® L am Montag Abend im Nerothcl der -

® SHSM ® SK » 8g .

Ä SÄäfÄÄ " * ®



EKpedM « « : L « « ggaAe Ns . 27

Gebildete Domen finden gute Pension und an - enehmeS Familien »
leben in einem feinen Haufe zu 80 Thlr . per Monat .
Näheres Expedition . 16364

iZt/iciTinlll ein in bet Hausarbeit tüchtiges Mädchen ,
tXvöllljiliJ mit guten Zeugniffen versehen , als Mädchen

allein . Näh . AlbrechtstraS « 2 a , Bel »Etage . 4341

80,000 Mark werden per 1 . Januar zu 5 pCt . gegen mehr als

doppelte Sicherheit auf ein großes , neues und rentables HauS in

bester Lage ohne Makler gesucht . Näh . Expedition . 2215

15,000 Mark werden » ns 1 . Hypothek « p : r 1 . Januar zu
leihen gesucht . Näheres Geisbergfiraße 2 int Lader . 3971

Hypothek - « , auch für
solide Rachhypotheke « , find

auSzuleihen . Näh . Exped . 3598

7500 - 8000 Mark auf gute 2 . Hypotheke zu 5 Procent zu
leihe» gesucht . Ges . Offerten beliebe man unter 0 . W . in der

Expedition d . Bl . abzugeben . 4113

Ein pünktlicher ZinSzahlec sucht auf ein neue ? HauS in bester
Lage 17 — 18,000 Mark auf Rachhypotheke zu leihen . Rüh .
in der Expedition d . Bl . 3975

Ein Kapital von 10,000 Thal - » gegen hypothekarische Sicher -

heit wird in Wiesbaden gesucht . Bezügliche Offerten sind unter

Chiffre I ». < 4 . I ) . an die Exped . d . Bl . einzureichen . 4800

Eine größere Wohnung von wenigstens 8 Zimmern wird zu
miethen gesucht . Gef . Offerten nebst Preisangabe unter A . Z . 88

beliebe man bei der Expedition d . Bl . abzugeben .____________
4346

Große Burgstraße 13 , 3 Treppen hoch , ist eine « e « h - rg - «

richtete Wohnung von 5 Zimmern mit Zubehör zu verm . 17373

Faulbrunnenstraße 5 , 2 St . h . , ist ein möbl . Zimmer mit

Kost zu vermiethen . 4376

Feld st raße 25 ist ein schön möblirteS Zimmer zu 12 Mark

monatlich zu vermiethen . 4331

Friedrichstraße 8 , tzth . , möblirteS Zimmer zu verm . 4282

Friedrichstraße 27 , Frontspitze , ein möbl . Zimmer zu verm . 4235

Helene nstra ße 18 , 2 St . h . , ein möbl . Zimmer zu vnm . 3157

Lehrstraße 12 ist rin « möbl . , heizbare Mansarde zu verm . 3000

Louisenstrasse 32
, ÄittÄVes

MichelSberg 32 , 2 Stiegen hoch , ist ein schön möblirteS Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen . 2000

Moritzstraße 12 ist die Bel - Etage , bestehend in 5 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör , auf gleich zu vermiethen . Näherer im Hinter -

HauS rim Stiegt hoch . 3905

Oranienßraße 10 ist die Bel Etage mit Balkon , bestehend
auS 5 Zimmern , Küche , Keller rc . , auf den L April k. IS . an

eine ruhige Familie zu vermiethen . 4094

Ithelnstrasse 19
ist eine gut möblirte Wohnung ganz oder getheilt zu verm . 4163

Echulgafse 4 im Vorderhaus find gut möblirte Zimmer mit

oder ohne Kost zu vermiethen . 3895

Möblirte Wohnung .

Sonnenbergerfiraße 3 , Südseite , ist die Bel - Etage , bestehend
aus 6 — 9 Zimmern , möbkirt , im Ganzen oder getheilt zu

vermiethen . 1956

VonnenbergerstrnGe 21c ,

Villa Rosenhain , Bel - Etag « , Privat - Wohnung , elegant möblirte

Zimvnr zu vermiethen . ^321

TaunuSstraße 26 find möblirte Zimmer zu vermiethen . 3904

Walkmühlweg 9 ist eine kleine , abgeschloffene Wohnung m >t

Stallungen und Remise zu vermiethen . 2880

Ein möblirteS Zimmer an einen oder zwn Herren zu vermlrthen

Walramstraße 35 , 1 Treppe hoch . 4053

Der Kaserne vie - i -vis , Kirchgafse 5 , 1 St . h . , ist ein ntö6htt «8

Zimmer mit und ohne Kost zu vermiethen ; auch ist daselbst eme

Mansarde obzugeben . MH . bei H . Spitz , « rt .»« aserne . 4013

Eine möblirte Mansarde zu vermiethen bei
E . König , Friedrichstraße 8 . 4325

Eine große , heizbare Mansarde ist an stille Leute zu vermiethm

Nerostraße 33 .
4339

Eine Werkftätte ist sofort zu vermie .hen Bteichstraße 13 . 2909
Eine große , Helle Wetkstätte ist zu vermiethen Schulgoffe 4 . 3895

Friedrichstraße 30 ist »Ine Werkftätte sofort zu vrrmietden . 3193

Ein rcMUcher Munn rrhäli Schlafstelle Oowgasse 8 , 1 Sk . h . 4268

Kfut um Rtut .
Bon Hans Heiling .

(Fortsetzung .)
Oswald war aufgesprungen und stand nun verwirrt und im ersten

Augenblicke fasiungSlos vor dem alten Herrn , der mit seinen blauen , sonst
so müden Augen bis in die innersten Falten seines Herzens dringen zu
wollen schien. Er fühlte , daß er eine Unvorsichtigkeit begangen und viel¬

leicht in einem unbewegten Momente verrathen habe , was , wie er nun

sah , Jahre lang mit fast unglaublicher Discretion geheim gehalten war .
Aber gewohnt , alle seine Kräfte und Sinne in festem Zügel zu halten ,
faßte er sich auch jetzt mit rascher Geistesgegenwart .

„ Ich glaubte den Namen der Garnison von Ihrer Frau Gemahlin
gehört zu haben,

"
entgegnete er möglichst unbefangen . „ Ist das nicht der

Fall , so muß ich B . früher mit Ihrem Namen in Verbindung haben
nennen hören . Man liest so manche Offiziersliste und da prägt sich denn

wohl der eine oder der andere Name dem Gedächtnisie ein . "

Der alte Herr sah ihn noch eine Weile prüfend an , dann reichte er

ihm die Hand und sagte mit wehmllthiger Freundlichkeit :

„ Mit einem Gesicht , wie das Ihre , junger Freund , hintergeht man

einen gebeugten alten Vater nicht — halten Sie mir meine Heftigkeit zu
gute . Und nun nie wieder ein Wort über die Vergangenheit — ich bitte

Sie darum . "

Oswald hätte die Hand , die sich ihm so natürlich entgegenstreckte ,
an die Lippen drücken mögen und doch war es ihm , als dürfe er sie nicht

fassen und als könne er nie wieder sein Auge aufschlagen vor dem Manne ,
der ohne Worte , ohne Versicherungen , so fest aus sein ehrliches Gesicht
baute . Er kam sich vor , wie ein Verriither , aber er durfte ja nicht reden .
— Den Stachel , den der Tobte von den armen Elternherzen fern ge¬

halten — er durfte ihn nicht hinein drücken , nur um des eigenen Herzens
Erleichterung willen .

„ Gebe Gott , daß es mir noch einmal vergönnt fein möge , Ihnen

besser als durch Worte für Ihr Vertrauen zu danken,
"

sagte er bewegt .
Wir Menschen sind wohl im Stande , bei hin und her wogenden

Gedanken , unter Sorgen und Schmerzen ein gleichgiltiges Gespräch
mechanisch fort zu führen ; ist aber das Tiefinnerste erst einmal durch
Worte hervorgetreten , da ist es nachher immer schwer , den richtigen ,

ruhigen Einklang wieder zu finden — alle drei begrüßten es daher wie

eine Erlösung , als in diesem Augenblicke Jma und Tante Gustchen Arm

in Arm die kleine Anhöhe herauf kamen und als Oswald in die heiteren

belebten Gesichter fah , war ihm plötzlich , als schwände die alte dichtbe¬

laubte Kastanie mit einem Male hinweg und der Helle Sonnenschein lege

sich wieder mit feinem lochenden Golde über alle die dichten dunkel »

Schatten , die noch eben fo drückend grau über dem stillen Plätzchen ge¬

legen hatten .
Ja , es gab noch Sonnenschein und die düsteren Schatten mußten

noch einmal vor ihm weichen — alle — alle — auch die Schuld ! Wie

es geschehen soll — Gott mag es wissen ; aber es wird geschehen und

bann geathmet , dann gelebt und — wer weiß , was alles der Sonnen¬

schein zu bringen vermag . —

Juia ' s Antlitz war heute ein neues Studium für Oswald . Wie

wenn eine Schneelawine vom Berge ins Thal hinabgerollt ist und der

Gipfel , wie erleichtert von einer schweren Last frühlingSathmend empor -

taucht , fo warm , so weich lag es heute auf des Mädchens Zügen .
Sie mochte verwundert fein , Oswald bei ihren Eltern zu finden ;

aber der Schnee , der den Berg hinabrollt , kehrt nicht zurück und au «

blauem Himmel erneuert er sich nicht — sie wandte sich freundlich zu

ihm — zum ersten Male .
* *

*
Der Tag war fo heiß geworden , wie man vermulhet hatte und alles

zog sich nach dem Frühstück in feine Gemächer zurück , oder suchte eS sich
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beiläufig lautete :

e entgehen . Und das Kind erscheint Euch bei obeiflächlicher Betrachtung ( Schluß folgt .)
DrK

"
üötHn ' lag der L- Ichellenberg ' schen Hof - Vuchdruckerei in M - s'bad ^n . — ^ !tr di « HeraitsM « »errsitwortlich ; I .

'
Nreist m Wie « bade » .

beim Feaster uud ich Bin der Glücklichste der Sterblichen . " Sie hat sich
wirklich am Fenster gezeigt , aber seither ist sie groß und stolz geworden ,
und heute würde sie mich auslachen , wenn ich etwas Aehnliche « an sie adressirte .

Solche Lorrespondenzen sind nicht « Seltene « . Der Knabe vergißt sie;
er wird Jüngling , Mann , er tritt hiuan « iu ' s Leben und lernt da lächeln
über kindische Thorheiten . Da « Mädchen aber — eigentlich ein ewiges Kind
— nimmt da « Andenken an die Kiuderneiguug oft in spätere Jahre hinüber ,
nud besonder «, wenn einige Dutzend Romane eingewirkt , träumt es von
dem zwölfjährigen Anbeter wie von einer untergegangeuen Herrlichkeit , wie
von einer stolzen Pracht , di « vrrsunken , und eine wehmüthige Erinnerung

behaglich zu machen in den weiten , kühlen Gesellschaftssälen . — Auch
Äma hatte ihr freundliche « Stübchen aufgesucht und lehnte vor den weit¬
geöffneten Fenstern in einem bequemen Armstuhl . Die herabgelassenen
Jalousien gaben ein träumerisches Halbdunkel , während draußen der See
von der brennenden Sonnengluth bestrahlt war . Nebenan zur Rechten
ruhten Jma ' s Eltern und überall sonst war es auch lautlos still . 9iad )
allem , was Jma ' s Herz heute in so neuer , unbekannter Weise bewegt
hatte , that ihr die Einsamkeit unendlich wohl .

Wer nie sein Innerstes vor anderen erschließt und wer gewohnt ist ,
sein Fühlen und Denken , abgetrennt vom äußeren Leben , als unantast¬
bares Eigenthum , also auch fremdem Urtheil und fremder Einmischung
unzugänglich , zu bewahren , der wird das erste Abweichen von dieser
Gewohnheit immer wie einen Verlust empfinden , wie das Aufgeben der
inneren Freiheit . Jma fühlte sich leicht und weich wie nie zuvor , aber
auch wie losgetrennt von sich selber — sie kam sich fremd vor und mußte
sich erst wieder finden .

Sie hatte den Kopf zurück gelehnt ■ die vollen dichtbraunen Flechten ,
die sonst wie eine Krone über der klaren schmalen Stirn ruhten , fielen
lang über die Schultern hernieder , die großen grauen Augen schweiften
gedankenvoll in die Ferne . — Sie wollte noch einmal alles an sich vor¬
über ziehen lassen , was fie mit Auguste gesprochen hatte ; aber immer
traten andere Bilder störend dazwischen . Was nur Herr von Kronau
mit ihren Eltern gesprochen haben mochte , daß alle drei so sonderbar ernst
drein geschaut . — Warum der Vater ihm wohl so freundschaftlich die

Hand gedrückt hatte beim Abschiede — das war doch sonst seine Art nicht
bei einer so oberflächlichen Bekanntschaft . —

Aber was ging das sie an ; sie wollte lieber gar nicht mehr denken .
Sie schloß die Augen ; doch da tauchte wieder das männlich schöne Antlitz
vor ihr auf . Wie plötzlich hatte es sich verändert , als sie freundlich mit
Kronau sprach ; diese Beweglichkeit seiner Züge war ihr früher nie aus¬
gefallen . Aber freilich , sie hatte ja auch noch nie ein freundliches Wort
mit ihm geredet — und woraus hatte sie im Grunde geschlossen, daß er
all die häßlichen Eigenschaften , die sie ihm zuschrieb , besitze ? — Wenn
die zudringlichen Damen ihn mit Artigkeiten überschütteten , die ihm
augenscheinlich lästig waren — konnte er dafür ?

Ungeduldig richtete sie sich empor ; die drückende Schwüle mußte all
die verworrenen , albernen Gedanken hervorlocken ; hatte sie sich doch sonst
nie um das Treiben anderer Menschen bekümmert . Sie nahm ein Buch ,
das vor ihr auf dem Tische lag und wollte lesen ; da klang durch das
Fenster eine halblaut gesungene fröhliche Melodie .

Jma sprang empor und sah aus die Straße hinunter — keine lebende
Seele warf einen Schatten über die blendende Helle dort unten . Aber
sie hörte das Singen jetzt deutlicher , es drang durch das benachbarte
offene Fenster .

Dort wohnte Herr von Kronau . Sie schloß ihr Fenster mit ge -

fliffentlichem Geräusch . Was brauchte er lustige Lieder zu singen , wenn
andere Leute schlafen oder nachdenken wollten ?

Jetzt hörte sie nichts mehr . Sie lauschte ; der Gesang war wirklich
verstummt . Eine Weile blieb sie noch regungslos im Sessel liegen , dann
stand sie rasch aus , nahm Zeichengeräth , Hut und Schirm und verließ
das Zimmer — nun mochte er ungenirt seiner sonderbaren Laune folgen .

(Fortsetzung folgt .)

beschleicht da « Mädchenherz —

„ Uud war die Freude noch so süß ,
Ein Wölkchen kommt gezogen .
Und vom geträumten Paradie «
Ist jede Spur verflöge » ."

In Kinderschuhe « .
Eine kleine Frauenstudie .

(8 . B .-Z .)

schein hin kaum beachteu «werth . Bon diesem Anscheine läßt man sich täu¬
schen . Man verläßt sich darauf , daß mau den Kindern moralische Grund¬
sätze eiugeprägt hat . Wie wenig die angebliche gute Erziehung al « Präser -
vativ gegen Kiuderliebschafteu nützt , da « drängt sich Jedem ans , der einmel
«inen Blick gethan in kindliche Liebesbriefe . Ich erinnere mich noch, wie
ich al « Junge von zehn Jahren einer ebenso alten Dame ein Brieschen zu-
kommen ließ , nicht auf patchonlidustigem Papier mit Monogramm , sondern
auf einem blau liniirten Blatte an « dem Rechenhefte , ein Brieschen , do«
.....

eum 12 Uhr gehe ich au « der Schule , zeigen Sie sich
ich bin der Glücklichste der Sterblichen . " Sie hat sich

gar harmlos ; bewaffnet Euer geistige « Ana « mit dem Wikroscope der Be-
obachtung — Ihr werdet Stürme und Aufregung finden , Leid und Lust
Jubel und Wehe . Die Einen glauben , da « Kind sei gar keiner inneren
Regung fähig ; die Anderem machen es zu einer duftigen Blume , welche diesen
poetischen Charakter erst im Laufe drr Jahre verliert ; weder die Einen
noch die Anderen wollen in dem Kinde das rein Menschliche entdecken

'

Di es geht viel vor in einer Kinderbrust ; freilich viel Lächerliches und Un¬
sinniges , aber wichtig und folgenreich für alle Zukunft . Ein französischer
Statistiker hat mitgetheilt , daß in Frankreich innerhalb neun Jahren nicht
weniger als 192 Kinder unter 16 Jahren als Selbstmörder gestorben seien.
Zeugt dieser Umstand für di « früh entwickelte Vernunft dieser 192 , so

'
mag

er Denjenigen zu denken geben , welche das Innenleben der Kinder für
unwichtig halten . Ich höre gar viele Leser erwiedrrn : . Ehrgeiz , Furcht
Haß u . f . w . sind beim Kinde möglich , aber Liebe gewiß nicht . "

'
Ich möchte

da entschieden widersprechen . Lindernrigungen sind keine Ausnahme , sondern
eine Regel ; sie entstehen aus unbewußter Harmlosigkeit — merkwürdiger
Weise immer mit dem kindliche » Bestreben , sie geheim zu halten . Schon
daraus mag hervorgehen , daß sie mehr Bedeutung haben , als Eltern und
Erzieher zugeben wollen . Sie Alle , di « dies « Zeilen in die Hand bekommen ,
erziehen zweifelsohne ihre Kinder ganz vortrefflich ; sie schicken sie in ein
Pensionat oder überwachen sie selbst , und trotzdem werden viele dieser Kind « ,
einst in dem goldenen Buche ihrer Jugend blätternd , einer Liebesgeschichte
begegnen . Rur muß man sich klar darüber sein , was in diesem Falle
hierunter gemeint ist . Die Liebe eine « zwöisjähriaen Fräuleins zu einem
vierzehnjährigen Schulhelden ist allerdings , ich weiß

'
es , gewaltig verschieden ,

unvergleichlich verschieden von dem seligen Erbeben der herangeblühten Jung¬
frau , di « liebetrunken auf ihren schwellenden Lippen die Worte des Hohen¬
liedes trägt : »Er küsse mich mit Küsten seines MundeS , denn köstlicher ist
seine Liebe als Wein ." Man liebt mit zwölf Jahren anders als mit achtzehn,
wie man mit zwölf Jahren eben Alles und Jedes , Denken , Fühlen und
Trachten anders betreibt , als mit achtzehn . Als bube findet man an
hölzernen Kriegern Gefallen , später an lebeitdigen ; das ist der Unterschied .

Alle Regungen traut man dem Kinde zu , warum nur die Liebe nicht ?
Warum nicht diesen mächtigsten , urgewaltigsten Factor de« seelischen Sein « ?
Die Liebe entwickelt sich in langsamer Folge ; doch diese Entwickelung ent-
spricht den natürlichen Gesetzen . Der Ehrgeiz eine « Knaben besteht darin ,
eine Schulprämie zu bekommen . Der Wann will eine Rolle spielen in der
Welt . — Der Haß de« Knaben manifestirt sich darin , daß er da « Schul¬
heft eine « College » mit Tinte befleckt ; später findet der Haß Mittel und
Wege , sein Object in gähnende Abgründe zu stürzen . Da « kleine Mädcheu
sühlt Neid , weil ein andere « einen viel schöneren Bleistift besitzt ; nach so
und so viel Jahren richtet der 9itib sich aus Brillantringe , Seidenroben ,
Equipagen und Landhäuser . Aehnlich geht e« mit der Liebe . Was können
ein zwölfjährige » Mädchen und ein vierzehnjähriger Knabe von einander
wollen ? Freilich nicht «. Sie find Gespielen , Erzieher und Gouvernante ,
sie fühlen instiuctiv , sie ahnen , daß ihr Leieinandersein etwa « Anderes
bedeute , al « wenn fie sich unter ihresgleichen bewegen . Ich habe
bei Kindern , die einander lieben (t « gibt lerder keine andere Bezeichnung
für die Sympathien zwischen Knaben und Mädcheu ) zwei Momente durch¬
weg gefunden : ste verbergen ihr Glück gerne vor den Leuten , und fie sind
— ein deutlichster Beweis für die Existenz von Kinderneiguugen — eifer¬
süchtig . Die kleine Freundin soll sich nut einmal ihre Schultasche von einem
Andern tragen lasten , und der Kmrp », der sonst ans dem Heimwege zu den
benachbarten Eltern diese « Geschäft besorgt , würde dreinschauen wie ein
kleiner Othello . E « fällt mir nicht bei , die heilige Kinderkeuschheit in den
Kvth zerren zu wollen ; Kinderliebschaften find vielleicht da « Reinste , gerade¬
zu da « Biblisch -Naive unter allen Bibrationen de « GemUthe «, wenn sie auch
hier und da erstaunlich kühne Wege beschreiten . LiebeSgram , Entsührungs -
pläne , Berheimlichnngen , Schwüre , Liebesspenden , Untreue , all ' diese Elemente
der Liebe , wie fie später uns Erwachsenen vor Augen treten , zeigen sich schon
dem kindlichen Sinne . Allerdings in kleinerem Maßstabe und aus den An-

Knigge , dessen Belehrungen über den Umgang mit Menschen so ost er¬
wähnt und so selten gelesen werden , meint , man müsse — um Menschen zu
studiren , . sich unter Kinder mischen " . Das ist ein Satz von tiefer Wahrheit
und großer Richtigkeit . Das Kind , . halb Affe und halb Engel " , trägt in
sich die Keime alles Werdenden , es durchlebt und durchfühlt en miniatare ,
was uns alte Leute in größerem Woßstabe bewegt ; Ehrgeiz , Haß , Furcht ,
Trotz , Kühnheit , Herzlosigkeit , Verschwendungssucht , dss Alles lebt , wenn
auch in unscheinbarsten Anfängen , im Gemüthe des Kindes . Aber es gibt
Leute , welche das nicht zugestehen wollen und das Kind einerseits unter¬
schätzen, andererseits es in die Wolken erheben , nie aber sich die Müh «
nehmen , die kleinen Menschen mit ruhigen Augen zu beurtheilen Wenn Ihr
ein GlaS Wasser vor Euch hinst -llt , so seht Ihr nichts als eben Waffer , aber
bewaffnet Euer Luge mit dem Mikroscop , und Ihr werdet einer Welt von
kleinen Thierchen begegnen , einer Unzahl lebender Wesen , die sonst Euerem
Blicke entgehen . Und das Kind erscheint Euch bei obeiflächlicher Betrachtung
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